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Im November 2009 plant die IHK Südwestsachsen eine Unternehmerreise zur Messe FIHAV
in Havanna. In Vorbereitung dazu stellen wir das Land als möglichen Wirtschaftspartner für
deutsche Unternehmen vor.
Termin: 9. Juni 2009, 17:00–19:00 Uhr
Veranstaltungsort: IHK Südwestsachsen, Straße der Nationen 25,
 09111 Chemnitz
Entgelt: 30,00 EUR (inkl. Tagungsmaterialien, Getränken und Imbiss)
Anmeldung: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau,
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Im Blickpunkt
Der Wirtschaftsraum ASEAN    
Südostasien im Fokus des ersten Mitteldeutschen Exporttages am 14. Mai 2009 
im Congress Center Leipzig 
Der Wirtschaftsstandort Asien be-
sitzt bereits für viele deutsche Unter-
nehmen eine hohe Anziehungskraft. 
Bislang je doch stehen vor allem die 
Märkte Indien und China im Mittel-
punkt des geschäftlichen Interesses. 
Das ausschließliche wirtschaftliche En-
gagement in diesen beiden Wachs-
tumsmärkten wäre aber eine zu ein-
seitige Herangehensweise.  
Der Bund südostasiatischer Staaten 
ASEAN (Association of Southeast Asi-
an Nations) bietet gleichfalls attrak-
tive Geschäftsbedingungen. Da die 
Produktionskosten in China, das sich 
von seinem Ruf als Billigstandort lö-
sen will, allmählich steigen, kann die 
Wirtschaftsgemeinschaft ASEAN hier 
punkten.   
Die Idee eines Binnenmarktes im Süd-
pazifik entstand schon 1967. Brunei, 
Indonesien, Kambodscha, Laos, Ma-
laysia, Myanmar, Philippinen, Singa-
pur, Thailand und Vietnam erzielen 
inzwischen ein durchschnittliches Jah-
reswachstum von fünf Prozent – und 
haben Indien überholt. Ein Bruttoin-
landsprodukt von rund 1,1 Billionen 
US-Dollar zeugt von einer stabilen 
Wirtschaftskraft.   
Auf dem kürzlich stattgefundenen 
Gipfeltreffen der ASEAN-Staaten 
wurde erneut die Absicht bekräftigt, 
in der Region einen gemeinsamen 
Markt nach dem Vorbild der EU bis 
2015 umzusetzen, um so den unge-
hinderten Fluss von Waren, Kapital 
und Arbeitskraft zu gewähren. Bereits 
seit Längerem ist ASEAN dabei, durch 
schrittweise Zollsenkungen eine Frei-
handelszone (ASEAN Free Trade Area 
AFTA) einzurichten.  
Deutschen Unternehmen eröffnen 
sich auf dem ASEAN-Binnenmarkt 
vielfältige Geschäftsmöglichkeiten. 
In der ASEAN mit ihren 570 Milli-
onen Einwohnern existieren lukrative 
Marktnischen, die es zu entdecken 
gilt. Das vergleichsweise gute Ausbil-
dungsniveau und ein relativ stabiles 
politisches Umfeld sorgen für ein at-
traktives Investitions- und Geschäfts-
klima. Das Handelsvolumen zwischen 
Deutschland und den ASEAN-Staaten 
hat im Jahr 2007 bei 34,44 Milliar-
den Euro gelegen.   
Der erste Mitteldeutsche Exporttag 
am 14. Mai will interessierten Unter-
nehmern den stark handelsorientier-
ten und dynamischen ASEAN-Markt 
vorstellen und sie anregen, die beste-
henden Potenziale in ihre Exportstra-
tegie einzubeziehen.   
Informieren Sie sich, wie sich erfolg-
reich Kooperations- oder Handelsbe-
ziehungen aufbauen lassen. Kommen 
Sie mit anderen mitteldeutschen Un-
ternehmen ins Gespräch.   
Um Auskunft und Beratung aus erster 
Hand zu bieten, konnten die Indust-
rie- und Handelskammern Sachsens, 
Sachsen-Anhalts und Thüringens fach-
kundige Referenten, vor Ort agierende 
Unternehmer und Vertreter diplomati-
scher Vertretungen gewinnen.   
Nutzen Sie die Gelegenheit zur In-
formation, Beratung und zum Erfah-
rungsaustausch.  
Informationen: 






Diagonale Kumulierung mit Balkan-
staaten
Nach einer Mitteilung der EU-Kommissi-
on ist die sogenannte diagonale Kumu-
lierung in Bezug auf Präferenzabkommen 
mit Balkanstaaten bisher mit Albanien 
(seit 01.01.2007), Bosnien und Herze-
gowina (seit 01.07.2008), Mazedonien 
(seit 01.01.2007) und Montenegro (seit 
01.01.2008) die Voraussetzung für die 
diagonale Kumulierung mit der EU nach 
Art. 3 und 4 der Ursprungsprotokolle.
Die Erweiterung der diagonalen Ku-
mulierung auf Kroatien, Türkei, Koso-
vo und Serbien ist geplant, kann aber 
zurzeit aus unterschiedlichen Gründen 
noch nicht umgesetzt werden.
Diagonale Kumulierung betrifft die 
Feststellung des Präferenzursprungs von 
Waren, an deren Herstellung mehrere 
Länder beteiligt sind. Dabei werden im 
Warenverkehr zwischen zwei Ländern 
auch Vormaterialien eines oder meh-
rerer anderer Länder als präferenzbe-
rechtigt behandelt, wenn zwischen al-
len beteiligten Ländern gleichlautende 
Präferenzabkommen bestehen und die 
Vormaterialien aus diesen anderen Län-
dern mehr als nur „nicht ausreichend“ 






Im Zusammenhang mit der Einfüh-
rung von ATLAS-Ausfuhr (Release 2.0) 
besteht voraussichtlich ab dem 4. Mai 
2009 die Möglichkeit, Ausfuhranmel-
dungen online im Internet auszufüllen 
und mit einem elektronischen Zertifikat 
abzugeben, wenn die Ausfuhrsendung 
bei einer deutschen Ausfuhrzollstelle 
angemeldet wird.
Die Zollverwaltung nutzt das für pa-
pierlose Steuererklärungen bereits von 
den meisten Bundesländern akzeptierte 
Zertifikat von ELSTER und ermöglicht 
damit den Verzicht auf die Unter-
schrift. Mit dem elektronischen Zerti-
fikat können die Zollstellen feststellen, 
von wem eingehende Ausfuhranmel-
dungen stammen und gleichzeitig 
alle zollrechtlichen Entscheidungen 
zur Überführung von Waren in das 
Ausfuhrverfahren zurück an den Ab-
sender übermitteln. Damit können 
Wirtschaftsbeteiligte erstmals alle we-
sentlichen Vereinfachungen vollständig 
papierlos über das Internet abwickeln. 
Die Vorlage einer handschriftlich un-
terzeichneten Ausfuhranmeldung bei 
der Ausfuhrzollstelle ist nicht mehr 
erforderlich. Rückantworten der Aus-
fuhrzollstelle werden dem Beteiligten 
übermittelt.
Die neue Technik bietet ein Maximum 
an Datensicherheit. Die Nutzung die-
ses Verfahrens ist natürlich freiwillig 
und verlangt von den Nutzern lediglich 
einen Browser als technische Zugangs-
voraussetzung. Die als Serviceleistung 
der Zollverwaltung bekannte IAA zur 
Erstellung einer Zollanmeldung zur 
Überführung von Waren in das Aus-
fuhrverfahren im Normalverfahren 
bleibt selbstverständlich bestehen.
•	Die	IAA	Plus
Ab dem 1. Juli 2009 besteht die Pflicht 
zur Abgabe elektronischer Ausfuhran-
meldungen. Ausnahmen sind grund-
sätzlich nur zulässig, wenn die Systeme 
aufgrund technischer Fehler nicht zur 
Verfügung stehen.
•	Die	IAA	Plus	bietet	folgende	Vorteile:
Kostenneutrale Anbindung auch  ∙
kleiner und mittelständischer Unter-
nehmen an ATLAS, um die neuen 
rechtlichen Vorgaben zu erfüllen;
Internationale Wettbewerbsfähigkeit  ∙
kleiner und mittelständischer Un-
ternehmen wird gesichert, da übrige 
EU-Mitgliedstaaten ihren Unterneh-
men vergleichbare Zugänge zu den 
Zollsystemen anbieten;
Verbesserter Zugang für Bürger und  ∙
Unternehmen an das ATLAS-System, 
da es keiner körperlichen Vorla-
ge der Ausfuhranmeldung bei der 
Ausfuhrzollstelle mehr bedarf; im 
Verfahren „Zugelassener Ausführer“ 
können die Ausfuhranmeldungen 24 
Stunden, 7 Tage die Woche bearbei-
tet werden;
Optimierung des Servicegedankens  ∙
bei der Abwicklung von elektroni-
schen Zollfachverfahren.
•	Funktionsumfang	der	IAA	Plus
Mit der IAA Plus wird der volle Funk-
tionsumfang von ATLAS Ausfuhr zur 
Verfügung gestellt (Ausnahme „Ver-
trauenswürdige Ausführer (VA)“ gemäß 
§ 13 AWV).
Somit können mit der IAA Plus Aus-
fuhranmeldungen 
im Normalverfahren
für das einstufige und zweistufige  ∙
Ausfuhrverfahren,
mit Antrag auf Abfertigung außer- ∙
halb des Amtsplatzes gemäß § 9 (2) 
AWV,
für MO-Waren, ∙
für genehmigungspflichtige Waren  ∙
mit Online-Abschreibungen von 
Ausfuhrgenehmigungen des BAFA 
und
im vereinfachten Verfahren
für unvollständige Anmeldungen, ∙
mit Antrag auf Abfertigung außer- ∙
halb des Amtsplatzes gemäß § 9 (2) 
AWV und
mit Bewilligung zum Zugelassenen  ∙
Ausführer (ZA)
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Zoll- und Außenwirtschaftsrechterstellt und an die Zollverwaltung über-
mittelt werden.
Des Weiteren werden in der Anwen-
dung IAA Plus folgende Komponenten 
zusätzlich zur Verfügung gestellt:
Hinterlegung der eingegangenen  ∙
Antwortnachrichten in einem „Post-
fach“,
die Möglichkeit des Herunterladens  ∙
des Ausfuhrbegleitdokuments (ABD), 
um dieses auszudrucken,
Speicherung und Einsicht alter (vor- ∙
heriger) Ausfuhrvorgänge,
die Möglichkeit des Herunterladens  ∙
des Ausgangsvermerks für Umsatz-
steuerzwecke, um diesen auszudru-
cken.
•	Voraussetzungen	 zur	 Nutzung	 der	
IAA Plus
Zur Nutzung der IAA Plus sind eine vom 
Informations- und Wissensmanage-
ment Dresden vergebene Zollnummer 
und ein gültiges ELSTER-Zertifikat er-
forderlich. Hierbei ist zu beachten, dass 
in den Stammdaten des Zolls die Steu-
ernummer hinterlegt sein muss, welche 
dem ELSTER-Zertifikat zugrunde liegt, 
da sonst eine Verbindung zwischen dem 
IAA Plus Nutzer und dem Zertifikatin-
haber nicht hergestellt werden kann. 
Zur Erteilung eines ELSTER Zertifikates 
siehe bitte www.elsteronline.de.
Ein Merkblatt zur Nutzung der IAA Plus 
wird rechtzeitig vor Inbetriebnahme der 
IAA Plus veröffentlicht.
© Bundesministerium der Finanzen
(d/d.m., Quelle: www.zoll.de)
Ausfuhrkontrolle
Aktuelle Übersicht über die länderbe-
zogenen Embargos
Embargos beschränken die Freiheit im 
Außenwirtschaftsverkehr gegenüber 
bestimmten Ländern.
Das Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) hat seine 
Übersicht über die länderbezogenen 
Embargos (Stand: 11.03.2009) aktuali-
siert und unter www.ausfuhrkontrolle.
info veröffentlicht.
Je nach Umfang der Beschränkun-
gen können drei Embargoarten un-
terschieden werden: Totalembargos, 
Teilembargos und Waffenembargos. 
Bitte beachten Sie, dass Inhalt und 
Umfang der erlassenen Embargos in 
Abhängigkeit zum jeweiligem Ziel 
unterschiedlich sind und sie vielfäl-
tige Beschränkungen und Verbote 
enthalten können.
Entsprechend Umfang und Ziel des 
Embargos ist daher immer zu prü-
fen, ob die geplante Handlung und/
oder das zugrunde liegende Rechts-
geschäft von den Beschränkungen 
betroffen sind. Embargoregelungen 
können nicht nur die Ausfuhr des 
Gutes, sondern beispielsweise auch 
die Einfuhr und Durchfuhr von Gü-
tern, den Kapital- und Zahlungsver-
kehr, die Erbringung von Dienstleis-
tungen sowie den Abschluss und die 
Erfüllung von Verträgen betreffen.
Neben den Embargoregelungen sind 
immer auch die allgemeinen außen-
wirtschaftsrechtlichen Vorschriften zu 
beachten.
(d/d.m. – Quelle: Bundesamt für Wirt-





Die Europäische Gemeinschaft hat 
auf der Grundlage von Resolutionen 
des Sicherheitsrates der Vereinten 
Nationen Verordnungen erlassen, 
die der Bekämpfung des Terroris-
mus dienen.
Diese Verordnungen gelten in allen 
Mitgliedstaaten der Europäischen Uni-
on unmittelbar und sind, ohne dass na-
tionale Umsetzungsmaßnahmen erfor-
derlich wären, von allen zu beachten, 
unabhängig davon, ob sich die in den 
Namenslisten aufgeführten Personen, 
Vereinigungen, Organisationen oder 
Unternehmen in Deutschland oder in 
einem sonstigen Land befinden.
Diese Vorschriften können in zwei Be-
reiche untergliedert werden:
1. Maßnahmen gegen bestimmte Per-
sonen und Organisationen, die mit 
Osama bin Laden, dem Al-Qai-
da-Netzwerk oder den Taliban in 
Verbindung stehen. Grundlegend 
hierfür ist die Verordnung (EG) Nr. 
881/2002 vom 27. Mai 2002 (ABl. 
EG Nr. L 139 Seite 9), mit zahlrei-
chen Änderungen.
2. Maßnahmen gegen sonstige terror-
verdächtige Personen und Organi-
sationen. Grundlegend hierfür ist 
die Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 
vom 27. Dezember 2001 (ABl. EG Nr. 
L 344 Seite 70), mit mehreren Ände-
rungen.
Im Hinblick auf die Zuständigkeit des 
Bundesamtes für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) für die Erteilung 
von Ausnahmegenehmigungen für die 
Bereitstellung wirtschaftlicher Ressour-
cen veröffentlicht das BAFA ein Merk-
blatt zu länderunabhängigen Embar-
gomaßnahmen zur Bekämpfung des 
Terrorismus (www.ausfuhrkontrolle.info 
➙ Arbeitshilfen/Publikationen ➙ Merk - 
blätter).
Dieses überarbeitete Merkblatt tritt an 
die Stelle des Merkblatts zu den länder-
unabhängigen Embargomaßnahmen 
zur Bekämpfung des Terrorismus vom 
30.06.2008 und erläutert die Sach- 
und Rechtslage zum 01.03.2009.




„Certificat de contrôle de qualité de la 
marchandise“ (Konformitätszertifikat) 
für Warenimporte nach Algerien
Gemäss der „Note N°16/DGC/2009“, der 
algerischen Zentalbank vom 16. Februar 
2009 ist die Vorlage dreier Dokumente bei 
der Wareneinfuhr mit sofortiger Wirkung 
obligatorisch, wenn die Zahlungen per „re-
mise documentaire“ (Export-Inkasso) oder 
„crédit documentaire“ (Export-Akkreditiv) 
durchgeführt werden. Es handelt sich hier-
bei um die drei folgenden Zertifikate:
1. certificat phytosanitaire
2. certificat d’origine
3. certificat de contrôle de qualité de la 
marchandise
Die Zertifikate müssen im Land des Expor-
teurs von einer unabhängigen Organisati-
on für jede Lieferung ausgestellt werden.
Die ersten zwei Zertifikate wurden bis-
her bei der Einfuhr nach Algerien ver-
langt, neu ist die obligatorische Vorlage 
des „certificat de contrôle de qualité de 
la marchandise“ für jede Lieferung.
Liegen die drei Dokumente bei der Wa-
reneinfuhr nicht vor, wird die „Domili-
zierung“ bei der algerischen Bank nicht 
akzeptiert und die Waren können nicht 
zollamtlich abgefertigt werden.
•	Inhalt	des	«	certificat	de	contrôle	de	
qualité de la marchandise »
Das Zertifikat muss nach Angaben der 
algerischen Banken die Qualität des 
Produkts und die Normenkonformität 
mit algerischen Standards oder den 
entsprechenden internationalen Stan-
dards und Normen bestätigen.
•	Inkrafttretung
Der Beschluss tritt ohne Übergangspha-
se sofort für alle vorliegenden Inkasso- 
Länderinformationen
und Akkreditivverfahren in Kraft. Dies 
gilt für alle Importwaren, die nach dem 
21.02.2009 verschifft wurden. Der Be-
schluss ist nicht rückwirkend gültig.
•	Ausstellung	des	Konformitätszertifikats
Eine schriftliche Anweisung der Zent-
ralbank an die algerischen Banken über 
den Umgang mit dem „certificat de 
contrôle de qualité de la marchandise“ 
steht bisher aus. Ebenso gibt es keine 
offiziellen Angaben zu den autorisier-
ten Inspektionsstellen für die Ausstel-
lung eines solchen Zertifikats.
Nachstehend finden Sie die Kontakte 
einiger Zertifizierungsbüros in Deutsch-
land, mit denen Sie diesbezüglich Kon-
takt aufnehmen können.
TÜV Deutschland
z.B. TÜV Rheinland Holding AG
Herr Dr. Vianden
Am Grauen Stein, 51105 Köln
Telefon: +49 221 806-557
Fax: +49 221 806-114
E-Mail: vianden@de.tuv.com
Internet: www.tuv.com
Bureau Veritas Industry Services GmbH
Frau Karin Rauch 
- International Trade -
Veritaskai 1, 21079 Hamburg
Telefon: +49 40 23625-517




Governments and Institutions Services
Herr Rainer Geske
Raboisen 28, 20095 Hamburg
Telefon: +49 40 30101-465 oder -468






Telefon: +49 711 27311 343
Fax: +49 711 27311 399
Internet: www.germany.intertek-
  etlsemko.com
(d/d.m. – Quelle: Deutsch-Algerische 
IHK)
Belarus
Ausfuhrzölle für Exporte aus Belarus 
aufgehoben
Die Ausfuhrzölle für Exporte aus Belarus 
sind aufgehoben worden. Ausgenom-
men bleiben Erdöl und Waren daraus. 
Damit sind Häute, Felle und Leder der 
HS-Positionen (die ersten vier Stellen der 
Warennummer) 4101, 4102, 4103, 4104 
und 4105; Rohholz und Holz der HS-Po-
sitionen 4403 und 4407; Edelsteine und 
Edelmetalle, Abfälle davon der HS-Positi-
onen 7102-7112; Abfälle und Schrott aus 
Metallen der HS-Positionen 7503, 7602 
und andere künftig von Ausfuhrzöllen 
befreit. Mit dieser Entscheidung sollen 
die belarussischen Exporteure der oben 
genannten Waren in Zeiten der Weltwirt-
schaftskrise unterstützt werden.
(c/w.r., Quelle: gtai (Germany Trade and 
Invest) – www.gtai.de > (linke Spalte:) 
Aktuell > Zoll aktuell > (mittlere Spalte, 
Meldung vom 19.03.2009:) Belarus – Ge-
setz über die Ausfuhrzölle außer Kraft)
Mazedonien
Vereinfachte Zollverfahren
Das neue mazedonische Zollgesetz 
(2009) sieht folgende Vereinfachungen 
in der Zollabwicklung vor:
Vereinfachte Einfuhr- und Aus- ∙
fuhranmeldung
Lokale Verzollung auf dem Be- ∙
triebsgelände oder einem anderen 
zugelassenen Ort
Ermächtigter Einführer und ermäch- ∙
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Zoll- und AußenwirtschaftsrechtVerwendung der verbindlichen Zoll- ∙
tarifauskunft und der verbindlichen 
Ursprungsauskunft
Weitere Informationen können auf der 
Seite der mazedonischen Zollverwal-
tung unter www.customs.gov.mk oder 
direkt bei den Zollämtern in Skopje, 
Kumanovo, Stip, Gevgelija und Bitola 
eingeholt werden.
(c/w.r., Quelle: gtai (Germany Trade and 
Invest) – www.gtai.de > (linke Spalte:) 
Aktuell > Zoll aktuell > (mittlere Spalte, 
Meldung vom 23.03.2009:) Mazedoni-
en - Vereinfachte Zollverfahren)
Russland
GOST-R:	 Neue	 Liste	 der	 zertifizie-
rungspflichtigen Waren
Die russische Zollbehörde hat Ände-
rungen in der Liste der Waren vorge-
nommen, für die bei der Einfuhr ein 
Übereinstimmungszertifikat (Konfor-
mitätsbescheinigung) vorgelegt wer-
den muss. Das Verzeichnis wurde in 
Zusammenarbeit mit der Föderalen 
Behörde für technische Regulierung 
und Metrologie „RosTechRegulierova-
nie“, die für die meist gebräuchliche 
GOST R-Zertifizierung auf dem Gebiet 
der Russischen Föderation zuständig 
ist, ausgearbeitet. Das GOST R-Zertifi-
kat besagt, dass die Waren den Sicher-
heitsstandards nach russischem Recht 
entsprechen. Für zertifizierungspflich-
tige Produkte ist dieser Nachweis be-
reits bei der Einfuhr zu erbringen.
Die Zollinformation der gtai enthält 
zwei Anlagen:
Anlage 1 enthält eine Aufstellung der 
Waren, die bei der Abfertigung in den 
zollrechtlich freien Verkehr ein Über-
einstimmungszertifikat benötigen.
Waren, die zusätzlich zur Zertifizie-
rung auch der sanitär-epidemiologi-
schen Kontrolle unterliegen, sind in 
der Anlage 2 aufgeführt. Sie können 
vorerst ohne ein Übereinstimmungs-
zertifikat eingeführt werden, wenn 
die Waren bis zur Durchführung einer 
Zertifizierung nicht veräußert werden. 
Andernfalls ist die Vorlage eines Über-
einstimmungszertifikats ebenfalls not-
wendig.
Bei der Einfuhr von Waren, die nicht 
in den Anlagen 1 und 2 erfasst sind, 
ist die Vorlage eines Zertifikats zu Zoll-
zwecken nicht zwingend.
(c/w.r., Quelle: gtai (Germany Trade and 
Invest) – www.gtai.de > (linke Spalte:) 
Aktuell > Zoll aktuell > (mittlere Spalte, 
Meldung vom 26.03.2009:) Russische 
Föderation – Neufassung der Liste der 
zertifizierungspflichtigen Waren)
Zollerhöhungen auf gebrauchte Nutz-
fahrzeuge zu besonderen Zwecken
Zum 04.04.2009 hat Russland die Ein-
fuhrzollsätze für gebrauchte Fahrzeuge 
der HS-Position 8705 massiv erhöht. 
Die bisher geltenden Zollsätze (5, 10, 
15 und 25 %) wurden auf 4,4 EUR/ccm 
festgesetzt.
Die gtai-Information enthält in einer Tabel-
le die neuen russischen Einfuhrzollsätze.
(c/w.r., Quelle: gtai (Germany Trade and 
Invest) – www.gtai.de > (linke Spalte:) 
Aktuell > Zoll aktuell > (mittlere Spalte, 
Meldung vom 10.03.2009:) Russische 
Föderation – Zollerhöhungen auf ge-
brauchte Nutzfahrzeuge zu besonderen 
Zwecken)
Südafrika
Ausweitung der Präferenzzollsätze auf 
Bulgarien und Rumänien
In Südafrika wurden Einfuhren aus den 
neuen Mitgliedstaaten Rumänien und 
Bulgarien bisher vielfach als nicht prä-
ferenzberechtigt behandelt, obwohl das 
anders vereinbart worden war.
Am 20. Februar 2009 hat nun die süd-
afrikanische Regierung mit der Notice 
R 155 die rückwirkende Inkraftset-
zung zum 01.01.2007 bekannt gege-
ben. Damit sollen künftig begünstigte 
Einfuhren von Waren mit Ursprung in 
Rumänien oder Bulgarien reibungslos 
möglich sein. Zwischenzeitlich zu viel 
gezahlte Abgaben werden erstattet.
(c/w.r., Quelle: gtai (Germany Trade 
and Invest) – www.gtai.de > (linke 
Spalte:) Aktuell > Zoll aktuell > (mitt-
lere Spalte, Meldung vom 19.03.2009:) 
Südafrika - Ausweitung der Präferenz-
zollsätze auf Bulgarien und Rumänien)
Ukraine
Einfuhrzoll auf viele Waren erhöht
Um 13 Prozent hat die Ukraine den 
Einfuhrzoll auf viele Waren erhöht. 
Dazu gehören die Waren der folgen-
den HS-Positionen: 0202, 0203, 0206-
0210, 0504-0506, 0509, 0511 (außer 
Warenposition 0511 10 00 00), 0808, 
1601-1605, 1701, 1702 (außer der 
Warennummer 1702 30 99 00), 2204-
2208, 2701, 4203, 4303, 57, 60-65, 
6806, 6901, 7201, 7301, 7321, 8401, 
8414, 8418, 8501, 8516, 8702, 8703, 
8704.
Demnach verteuern sich die Einfuhren 
von solchen Waren wie alkoholhaltige 
Getränke, Leder- und Pelzbekleidung, 
Luft- und Vakuumpumpen, Kühl- und 
Gefrierschränke, Pkw, Lkw und Omni-
busse usw.
Das Gesetz ist am 6. März in Kraft ge-
treten und gilt zunächst für sechs Mo-
nate, eine Verlängerung um weitere 
sechs Monate ist möglich.
(c/w.r., Quelle: gtai (Germany Trade and 
Invest) – www.gtai.de > (linke Spalte:) 
Aktuell > Zoll aktuell > (mittlere Spalte, 
Meldung vom 03.03.2009:) Ukraine – 






Thema:  Das Vermarktungshilfeprogramm des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft und Technologie gilt 
2009 auch für Algerien und spricht ostdeutsche 
kleine und mittlere Unternehmen (KMU) an, ihre 
Produkte auf dem algerischen Markt anzubieten. 
Im Rahmen der Informationsveranstaltung wird 
es neben einem allgemeinen Überblick auch die 
Gelegenheit zu Einzelgesprächen geben.
 Mit einem stetig steigenden BIP hat sich Algerien 
als zweitgrößte Volkswirtschaft Afrikas etabliert. 
Algerien hat für seine 34 Mio. zählende Bevölke-
rung einen hohen Importbedarf an Ausrüstungs-, 
Produktions- und Konsumgütern.  
Teilnehmer:  interessierte kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) mit Sitz in den neuen Bundesländern 
und max. 250 Beschäftigten; Jahresumsatz 
nicht über 50 Mio. EUR 
Ort:  Industrie- und Handelskammer zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig 
Termin:  26. Mai 2009, 14:00-18:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei 
Veranstalter:  IHK zu Leipzig 
Anmeldung:  Franziska Schieke, Tel.: 0341 1267-1325, 
 E-Mail: schieke@leipzig.ihk.de 
(l/f.s.) 
Europa 
Veranstaltungen zu Frankreich und Tschechien
Thema:  Im Rahmen der Europawoche finden zwei 
Workshops zum Thema Arbeiten in Frankreich 
und in Tschechien statt. Angeschlossen sind 
Beratungstage mit Einzelgesprächen zu den 
Ländern Frankreich und Tschechien mit Ver-
tretern der Auslandshandelskammern beider 
Länder. 
Teilnehmer:  interessierte Unternehmen aller Branchen  
Ort:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  7. Mai 2009, 
 Workshop Frankreich 9:00-10:00 Uhr, 
 Workshop Tschechien 10:15-11:15 Uhr, 
 anschließend Einzelgespräche nach Voranmeld. 
Entgelt:  kostenfrei 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
als Partner im Enterprise Europe Network 
Anmeldung:  Barbara Hofmann, Tel.: 0371 6900-1240, 
 E-Mail: hofmann@chemnitz.ihk.de  
(c/b.v.) 
Europa 2009 – Was steht an für Unternehmen der Region 
Leipzig?
Thema:  Im Rahmen der ersten europäischen KMU-Wo-
che laden die IHK zu Leipzig, die HWK zu Leip-
zig und die Stadt Leipzig zu einer Podiums-
diskussion mit Europaabgeordneten ein. Bevor 
diese Rede und Antwort zur Frage „Kleine und 
mittelständische Unternehmen im Fokus eu-
ropäischer Politik“ stehen, bieten drei Foren 
Gelegenheit, sich über aktuelle Themen der 
Europapolitik für KMU zu informieren. Neben 
dem „Small Business Act“, dem ersten umfas-
senden politischen Rahmen für die KMU-Po-
litik der EU und ihrer Mitgliedstaaten, stehen 
bildungspolitische Instrumente zur Sicherung 
des Fachkräftebedarfs sowie europäische För-
derinstrumente für KMU im Mittelpunkt der 
Foren. Nach der Podiumsdiskussion besteht 
Gelegenheit zu individuellen Gesprächen. 
Teilnehmer:  Unternehmensvertreter 
Ort:  Fraunhofer-Zentrum für Mittel- und Osteuropa, 
Städtisches Kaufhaus, Eingang B, 4. Oberge-
schoss, Neumarkt 9-19, 04109 Leipzig 
Termin:  12. Mai 2009
Entgelt:  entgeltfrei 
Veranstalter:  IHK zu Leipzig, HWK zu Leipzig, Stadt Leipzig, 
Fraunhofer Zentrum für Mittel- und Osteuropa 
Anmeldung:  IHK zu Leipzig, 
 Dr. Beate Ludwig, Tel.: 0341 1267-1346, 




Thema:  Die Deutsch-Französische Industrie- und Han-
delskammer stellt die Chancen deutscher Fir-
men im Baubereich in Frankreich vor. Dazu ist 
zum späteren Zeitpunkt ein Lieferantenforum 
geplant, das vom BMWi gefördert wird. 
Teilnehmer:  Unternehmen der Baubranche  
Markt- und Länderveranstaltungen
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Ort:  Firma Autoliv Sicherheitstechnik GmbH, 
 Eichbergstraße 10-13, 04720 Döbeln, Kuppelbau
Termin:  6. Mai 2009, 15:00-17:00 Uhr 
Entgelt:  kostenfrei 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau, 
AHK Frankreich 
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 




Thema:  Das Ziel des durch das Bundeswirtschaftsminis-
terium finanzierten und von der Italienischen 
Handelskammer für Deutschland durchgeführ-
ten Vermarktungshilfeprojektes besteht darin, 
den am Projekt teilnehmenden Firmen den Ein-
stieg in den italienischen Markt zu ermöglichen, 
für sie passende Geschäftspartner in Italien zu 
vermitteln und sie beim Aufbau eines eigenen 
Vertriebsnetzes in Italien aktiv zu unterstützen.
 Im Mittelpunkt des Projektes steht die Markt-
einführung von innovativen Produkten und 
Dienstleistungen, die für den chancenreichen 
italienischen Markt für Luft- und Raumfahrt-
technik geeignet sind. Die Zielbranche ist 
dabei weit gefasst und umfasst Sparten wie 
Flugzeugbau und Raketentechnik inklusive 
Zulieferungen, Triebwerkstechnik, Luftkraft-
stoffe, Aerodynamik, Avionik, Flugsteuerung, 
Flugsicherheit, Flughafendienste, -ausstattun-
gen, Sicherheitstechnik, Satellitentechnik usw.
Teilnehmer: an Einzelberatungen zu Italien und dem aktuellen 
Vermarktungshilfeprojekt „Luft- und Raumfahrt-
technik“ interessierte sächsische Unternehmen
Ort: Industrie- und Handelskammer zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig, Raum 504
Termin: 7. Mai 2009
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Industrie- und Handelskammer zu Leipzig, 
 Italienische Handelskammer für Deutschland
Anmeldung: IHK zu Leipzig, 
 Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
(l/c.g.)
Arbeitsgespräch „Recht & Steuern“
Thema:  Das Geschäft mit Italien birgt einige Finessen, 
die Sie kennen sollten, sei es in rechtlicher oder 
steuerrechtlicher Hinsicht. Bei einem Arbeitsge-
spräch informieren Sie die Fachleute aus dem 
Netzwerk „Recht & Steuern“ der AHK Italien, 
Rechtsanwalt Dr. Stephan Grigolli, Studio Lega-
le Agnoli e Giuggioli, Mailand, und Wirtschafts-
prüfer und Steuerberater Dr. Dietmar Huber, 
Hager & Partners, Mailand, über die Erfolgsfak-
toren bei Ihrem Italiengeschäft.
 Um über Ihre Fragen in einem kleinen Kreis dis-
kutieren zu können, wurde der Teilnehmerkreis 
auf 25 Personen beschränkt. Bei einem sich an-
schließenden Buffet besteht die Möglichkeit zur 
Fortsetzung des individuellen Austauschs zwi-
schen den Teilnehmern und den Referenten.
Teilnehmer: Unternehmen mit Geschäftsbeziehungen bzw. 
Geschäftsabsichten bzgl. Italien
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 
 04109 Leipzig, Konferenzraum EG
Termin: 13. Mai 2009
Entgelt: 25,00 EUR
Veranstalter: Industrie- und Handelskammer zu Leipzig,
 Deutsch-Italienische Handelskammer
Anmeldung: IHK zu Leipzig, 





Thema:  Sächsische Unternehmen erhalten Informationen 
über die aktuelle wirtschaftliche und politische 
Situation des EU-Beitrittskandidaten Kroatien. 
Dr. Peter Presber von der Deutsch-Kroatischen 
Industrie- und Handelskammer in Zagreb stellt 
Marktchancen und Marktstrategien für ein En-
gagement in Kroatien vor. Zudem werden die 
rechtlichen Rahmenbedingungen eines erfolg-
reichen Engagements angesprochen. Hierbei 
wird der kroatische Botschafter in Deutschland, 
Dr. Miro Kovacˇ, einen Gastvortrag zum Thema 
„Kroatien auf dem Weg in die EU“ halten.
Ort:  Hotel Holiday Inn Bautzen, 
 Wendischer Graben 20, 02625 Bautzen 
Termin:  14. Mai 2009, 14:00-17:00 Uhr 
Entgelt:  30,00 EUR brutto 
Veranstalter:  IHK Dresden
Anmeldung:  Lydia Braun, Tel.: 03591 3513-03, 
 E-Mail: braun.lydia@dresden.ihk.de  






Kuba als Wirtschaftspartner 
Thema:  Im November 2009 plant die IHK Südwest-
sachsen eine Unternehmerreise zur Messe 
FIHAV in Havanna. In Vorbereitung dazu stellt 
sich das Land als möglicher Wirtschaftspartner 
für deutsche Unternehmen vor.
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen, Konsumgüter-
produzenten
Ort: IHK Südwestsachsen, Straße der Nationen 25, 
09111 Chemnitz
Termin: 9. Juni 2009, 17:00-19:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau





Thema: Einzelgespräche mit der Deutsch-Norwegi-
schen Industrie- und Handelskammer
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 19. Mai 2009, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: kostenfrei
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau





Thema: Sächsische Unternehmen erhalten durch die 
Rechtsexpertin Frau Dr. Viol der Handelskam-
mer Deutschland – Schweiz (AHK) umfassende 
Informationen, welche rechtlichen Rahmenbe-
dingungen (Melde- und Bewilligungsverfah-
ren, erlaubnispflichtiges Gewerbe, Arbeitsrecht, 
Steuerrecht) zur Erbringung von Dienstleistun-
gen in der Schweiz zu beachten sind.
Teilnehmer: interessierte Unternehmen aus Industrie und 
Handwerk
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 9. Juni 2009
Entgelt: 25,00 EUR brutto
Veranstalter: IHK Dresden




Mitteldeutscher Exporttag – Geschäfte in Südostasien
Thema: Vorstellung des südostasiatischen Zukunfts-
raums ASEAN; Geschäfts- und Investitions-
möglichkeiten im Freihandelsraum und Bin-
nenmarkt.
 Der Verbund südostasiatischer Staaten, der 
mit den Erfolgszahlen Chinas und Indiens 
konkurriert (BIP 1,5 Mrd. USD), bietet neben 
wirtschaftlichen Vorzügen wie freiem Waren- 
und Personenverkehr ein für Unternehmen an-
sprechendes soziokulturelles Umfeld. Stündlich 
gestaffelt bietet der Exporttag einen Überblick 
über einzelne ASEAN-Staaten sowie Erfah-
rungsberichte dort tätiger Wirtschaftsvertreter 
und einen interkulturellen Leitfaden für Ko-
operations- und Transferprojekte.
Teilnehmer: interessierte mitteldeutsche Unternehmen und 
Handelsvermittler
Ort: Congress Center Leipzig (Messe Leipzig)
Termin: 14. Mai 2009, ganztägig
Entgelt: 50,00 EUR für die 1. Person, 25,00 EUR für 
jede weitere Person eines Unternehmens
Veranstalter: mitteldeutsche Industrie- und Handelskammern
Anmeldung: IHK zu Leipzig, 





träge korrekt und sicher gestalten“
Thema: Exporteure lassen sich beim Abschluss von aus-
landsbezogenen Verträgen oftmals von den in 
Deutschland üblichen Gepflogenheiten leiten. 
Doch mit dem Eintritt in internationale Ge-
schäftsbeziehungen ändern sich meist auch die 
rechtlichen Rahmenbedingungen. Solange der 
ausländische Geschäftspartner seine vertrag-
lichen Verpflichtungen wie vereinbart erfüllt, 
kommen die Schwachstellen der zugrunde lie-
genden Verträge oft nicht zutage. Geht es aber 
z. B. darum, eine Forderung im Ausland einzu-
klagen, werden eben diese Schwach stellen und 
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Fehler im zugrunde liegenden Vertragswerk 
meist schmerzlich sichtbar. Die Teilnehmer des 
Workshops lernen die wichtigsten Grundlagen 
für eine erfolgreiche Gestaltung von Auslands-
verträgen kennen. Sie erfahren, auf welche 
Weise häufig gemachte Fehler und die hieraus 
resultierenden geschäftlichen Misserfolge ver-
mieden werden können.
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 4. Juni 2009
Entgelt: 25,00 EUR brutto
Veranstalter: IHK Dresden






Thema: Einzelgespräche mit slowenischen Firmen aus 
den Branchen Gebäudeautomation, Multime-
dia, Edelstahl-Prozessausrüstungen; Elektro-
anlagen, Schalter- und Motorenteile, Indust-
rieelektronik, Elektronik in der Medizin, IT und 
Software.
 Darüber hinaus informieren Vertreter der In-
dustrie- und Handelskammer Sloweniens über 
den slowenischen Markt.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 12. Mai 2009
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, Chamber of Commerce and In-
dustry of Slovenia




Sächsisch-Tschechisches Unternehmertreffen zur SIT
Thema: Kooperationsbörse zur Messe SIT in Chemnitz
Teilnehmer: sächsische und tschechische Unternehmen im 
Maschinen- und Anlagenbau, Projektierung, 
Konstruktion, Prototyping
Ort: Messe Chemnitz Arena, Messeplatz 1, 
 09116 Chemnitz
Termin: 10. Juni 2009
Entgelt: wird erhoben
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
als Partner im Enterprise Europe Network






Thema: Auf dieser Unternehmerreise im Rahmen der 
Internationalen Messe für Wasserwirtschaft 
und Ökologie in Brno erhalten Sie Informa-
tionen zum tschechischen Umweltmarkt: Wo 
besteht Bedarf? Wo gibt es Chancen für deut-
sche Firmen? Welche Fördermöglichkeiten 
bestehen?
 Neben dem individuellen Messebesuch besteht 
die Möglichkeit, an einer weiteren Fachveran-
staltung teilzunehmen.
Teilnehmer: insbesondere aus den Branchen Wasseraufbe-
reitung, Abwasserreinigung, Abfallbearbeitung 
und Abfallverwertung
Ort: Prag, Brno
Termin: 25. bis 26. Mai 2009
Entgelt: 260,00 EUR brutto, 
 zzgl. Übernachtung (ca. 55 EUR)
Veranstalter: IHK Dresden







50 EUR für die 1. Person, 
25 EUR für jede weitere Person eines Unternehmens 
Eine Außenwirtschaftsveranstaltung der Industrie- und Handelskammern Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
14. Mai 2009 I ab 9:00 Uhr I Congress Center Leipzig
	hochrangige Vertreter des diplomatischen Corps und ASEAN-Experten referieren 
 und stehen für persönliche Gespräche zur Verfügung
	Vorstellung einzelner Märkte des südostasiatischen Zukunftsraums in Länderstaffeln
	Geschäfts- und Investitionsmöglichkeiten, Kooperations- und Transferprojekte 
 für mitteldeutsche Unternehmen
Ansprechpartner: 
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig




 Außenwirtschaftliche Veranstaltungen der Sächsischen IHKs 
 









07.05.2009 Arbeiten in Frankreich und 
Tschechien, Chemnitz
12.05.2009 Europa 2009 – Was steht an für 








13.05.2009 Luft- und Raumfahrt (VHP), Dresden 

















14.05.2009 Mitteldeutscher Exporttag, Leipzig
Tschechische Republik 
25.-26.05.2009 Unternehmerreise Umwelttechnik 

















Außerdem haben wir Interesse an folgenden Ländern/Themen: 
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Sächsische Firmengemeinschaftsstände
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie bit-
te die Anfragen zu den folgenden Firmengemeinschafts-
ständen an Ihre IHK:
IHK	Dresden:	 	 Carla	Andritzke
   Tel.: 0351 2808-171
   Fax: 0351 2808-7171
   E-Mail: andritzke.carla@
   dresden.ihk.de
IHK	zu	Leipzig:	 	 Matthias	Locker
   Tel.: 0341 1267-1260
   Fax: 0341 1267-1425
   E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Südwestsachsen 
Chemnitz-Plauen-Zwickau:	 Sandra	Furka
   Tel.: 0371 6900-1241
   Fax: 0371 6900-191241
   E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Inland
transport logistic
Internationale Fachmesse für 
Logistik, Telematik und Verkehr
München – 12. bis 15. Mai 2009
Thema:  Zukunftstechnologien, Branchentrends, Wachs-
tumsmärkte. Investitionsentscheider, Fachex-
perten. Aus aller Welt. Zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort. Das leistet nur eine Fachmes-
se für Logistik, Telematik und Verkehr: die 
transport logistic.
 Im Zwei-Jahres-Rhythmus vereint sie in Mün-
chen das „Who-is-Who“ der Branche zu einer 
einzigartigen Leistungsschau – mit innovati-
ven Lösungen und Produkten für die komplet-
te Wertschöpfungskette des Transports sowie 
der Logistik und Telematik.
 Nicht umsonst waren 1.582 Aussteller aus 57 Län-
dern auf der transport logistic 2007 vertreten, um 
ihre Neuentwicklungen vor 47.636 kompetenten 
Fachbesuchern aus 118 Ländern zu präsentieren, 
Kontakte zu Entscheidern aus allen Bereichen der 
Logistikbranche zu knüpfen und sich einen wert-
vollen Wissensvorsprung zu sichern.
Produkte:  Transporteinrichtungen, Transporteinrichtun-
gen des Güterverkehrs, Telematik, Informati-
onssysteme, Dienstleistungen, innerbetriebliche 
Transportsysteme
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK zu Leipzig 
(c/s.f.)
Motek 
Die internationale Fachmesse für 
Montage- und Handhabungstechnik 
Stuttgart – 21. bis 24. September 2009 
Thema:  Die MOTEK bietet als weltweit einzige Fach-
messe „alles“ für die Prozesskette der auto-
matisierten Montage- und Produktionstech-
nik – für den Hersteller von Maschinen und 
Vorrichtungen wie für den eigenen Betriebs-
mittelbau und den autarken Anwender. 
 Schaffen Sie sich als Hersteller/Anbieter 
Ihre eigene Konjunktur, indem Sie sich an 
der Welt-Leitmesse für Montage- und Pro-
duktions-Automatisierung sowie Industrial 
Handling und Robotik Ihrem Zielpublikum 
nachdrücklich präsentieren! Neutrale Unter-
suchungen haben bewiesen, dass immer jene 
Firmen in guten wie in schlechteren Zeiten 
besser im Geschäft sind, die nachhaltig in 
Technologie und vor allem auch konsequent 
in Marketing investieren! 
Produkte:  Montagemaschinen, -automaten und -anla-
gen, Montagearbeitsplätze, Handhabungsein-
richtungen zum Fördern, Ordnen, Positionie-
ren, Verketten und Zuführen, Industrieroboter, 
Fügetechnologien sowie Komponenten zum 
Antreiben, Steuern und Prüfen, Dienstleistun-
gen und Demontagetechnik 
Kosten:  ca. 380,00 EUR/m2 Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert) zzgl. 495,00 EUR Pauschal-
gebühr für Katalog- und Interneteintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 





Nürnberg – 29. September bis 01. Oktober 2009 
Thema:  Die FachPack wird 30. Genau die richtige 
Mischung aus drei Jahrzehnten Markter-
fahrung gewürzt mit jugendlich-flotten 
Ideen serviert das Nürnberger Erfolgstrio 
rund ums Verpacken vom 29. September bis 
1. Oktober 2009: Gemeinsam mit PrintPack 
(Verpackungsdruck/Packmittelproduktion) 
und LogIntern (Interne Logistik) werden auf 
der FachPack (Verpackungslösungen) gut 
1.300 Gäste auf Aussteller- und 34.000 auf 
Besucherseite erwartet. Sie kommen vor-
wiegend aus Deutschland, Österreich, der 
Schweiz, Benelux, Italien, Frankreich und 
den Wachstumsmärkten Mittelosteuropas. 
Vielfältige Lösungsansätze zur Ressourcen 
schonenden Effizienzsteigerung bietet die 
FachPack-Sonderschau. Beste Vorausset-
zungen für den Messeverbund, auch 2009 
seinem hervorragenden Ruf als kompakter 
euroregionaler Branchentreff kompetenter 
Entscheider gerecht zu werden! 
 Da darf auch Sachsen nicht fehlen! Erst-
mals mit einem Firmengemeinschaftsstand 
auf der FachPack wird vor allem für kleinere 
Unternehmen eine Präsentationsplattform 
geschaffen, um auf dieser großen Mes-
se Beachtung zu finden. Das umfassende 
Serviceangebot in der Vorbereitung und 
Durchführung der Messe hilft den Ausstel-
lern, ihren Organisationsaufwand zu min-
dern und Kosten zu sparen. 
Produkte:  Packstoffe, Packmittel, Verpackungsmaschi-
nen, Prüfgeräte, Dienstleistungen, Verpa-
ckungstechnik, Kennzeichnungstechnik, Ar-
beitsschutz, Umweltschutz, Transportsysteme 
(innerbetrieblich), Transportmittel, Informati-
onssysteme, Software, Design für Papier und 




Kosten:  ca. 350,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert), zzgl. 825,00 EUR Pauschal-
gebühr für Katalog- und Interneteintrag
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
(c/s.f.) 
Entsorga-Enteco 
Fachmesse für Abfallwirtschaft und Umwelttechnik   
Köln – 27. bis 30. Oktober 2009 
Thema:  Klimaschutz, Ressourcen-Schonung, die Pfle-
ge erneuerbarer Rohstoffe sowie die nachhal-
tige Bewirtschaftung von Trink- und Abwas-
ser sind die existenziellen Herausforderungen 
des 21. Jahrhunderts. Um sie zu bewältigen, 
ist nicht weniger als eine „dritte technolo-
gische Revolution“ notwendig. Eine zentrale 
Rolle kommt hierbei – im Verein mit hoch 
entwickelter Umwelttechnologie – der inter-
nationalen Abfall-, Recycling- und Wasser-
wirtschaft zu. 
 Die Entsorga-Enteco deckt die gesamte Wert-
schöpfungskette der Abfallwirtschaft und Um-
welttechnik ab. Als eine der weltweit führen-
den Umweltmessen bietet sie Ausstellern und 
Besuchern gleichermaßen eine einzigartige 
Kommunikationsplattform für den Informati-
onsaustausch und die Kontaktpflege mit aktu-
ellen und potenziellen Geschäftspartnern. Die 
klare Struktur der Angebotsbereiche der Messe 
spiegeln in repräsentativer und übersichtlicher 
Weise die Gesamtheit der Umweltbranche wi-
der. Als Innovationstreiber der Umweltbranche 
präsentiert sie eine Fülle marktrelevanter Neu-
erungen, Ideen und Trends. 
Produkte:  Abfallwirtschaft und Recycling, Wasser und 
Abwasser, Verbrennung und Erneuerbare Ener-
gien, Kommunale Dienste und Umweltdienst-
leistungen, Technik und Logistik, Luftreinhal-
tung und Immissionsschutz, Arbeitssicherheit 
und Lärmschutz, Forschung und Organisation 
Kosten:  ca. 350,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert), zzgl. 150,00 EUR Katalog-
eintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK zu Leipzig 
(c/s.f.)
interlift 
Fachmesse für Aufzüge, Komponenten und Zubehör
Augsburg – 13. bis 16. Oktober 2009
Thema:  Die interlift ist die unangefochtene Nummer 
1 der Aufzugsbranche, vor allem, wenn Un-
ternehmen aktiv auf dem Weltmarkt agieren 
möchten. Ihren Status als internationale Leit-
messe unterstrich die interlift 2007 mit 18.566 
Besuchern, darunter Top-Entscheidern aus al-
ler Welt und 491 Ausstellern. Auch in diesem 
Messen und Ausstellungen
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Jahr wird das hohe internationale Interesse an 
dieser Messe ungebrochen sein und mit dem 
Neubau der Messehalle 5 noch attraktiver und 
größer. 
Produkte:  Aufzugslampen und vorgefertigte Teile, 
Fahrtreppen und Laufbänder, Parksysteme, 
Aufzugskomponenten, Getriebe, Steuerungen 
und Regelungen, Überwachungs- und Sicher-
heitssysteme, Kabinen und Türen, Aufzugstei-
le, Bedien- und Anzeigeelemente, Hydraulik, 
Zubehör, Fachpresse, Verbände 
Kosten:  ca. 345,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert), zzgl. 150,00 EUR Kata-
logeintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK zu Leipzig  
(c/s.f.)
GÄSTE 2009 
Fachmesse Gastronomie, Hotellerie und 
Gemeinschaftsverpflegung 
Leipzig – 15. bis 18. November 2009
Thema:  Die GÄSTE bietet aller zwei Jahre die Möglich-
keit, auf dem wichtigsten Branchentreff in den 
neuen Bundesländern für die Gastronomie ein 
gezieltes Fachpublikum anzusprechen und sich 
ihren Kunden und neuen Interessenten zu prä-
sentieren. Zusätzliche Synergien können sich 
durch die parallel stattfindende Messe „Flei-
Food“ ergeben.  
 In diesem Jahr feiert die GÄSTE 10-jähriges 
Jubiläum, damit wird sie zur Fachschau und 
Partymeile gleichermaßen. Rund 400 Ausstel-
ler, darunter zahlreiche Marktführer, werden 
ihre aktuellen Produkte zeigen und mitfeiern. 
Produkte:  Küchen- und Betriebstechnik, Einrichtung und 
Ausstattung, Gedeckter Tisch und Kleininven-
tar, Beratung, Planung und Dienstleistung, 
Nahrungs- und Genussmittel, Vielfältiges 
Fachprogramm 
Kosten:  ca. 314,00 EUR/m² Flächenmiete und Standbau 
(ungefördert), zzgl. 150,00 EUR Katalogeintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK zu Leipzig 
(c/s.f.)
productronica 2009 
Weltleitmesse für innovative Elektronikfertigung 
München – 10. bis 13. November 2009 
Thema:  productronica 2009 – das ist die ganze Welt in-
novativer Elektronikfertigung. Die productronica 
ist konsequent auf die Praxis und die lückenlose 
Abbildung der Wertschöpfungskette der Elektro-
nik-Fertigung ausgerichtet. 
 Ausstellungsschwerpunkte und Themenberei-
che orientieren sich am Produktionsablauf, an 
den aktuellen Erfordernissen und künftigen 
Herausforderungen des Marktes. Mit speziel-
len Ausstellungsbereichen wie micronano-pro-
duction, Photovoltaik, organic electronics und 
Fertigung hybrider Bauteile setzt die Messe 
starke Akzente. 
Produkte:  Halbleiter-, Display- und Photovoltaikfertigung, 
micronano-production, Leiterplatten- und 
Schaltungsträger-Fertigung, Bestückungstech-
nologie, Löttechnik, Hybride Bauteile-Ferti-
gung, Fertigungstechnologien in der Kabelver-
arbeitung, Wickelgüterfertigung, Mess- und 
Prüftechnik, Qualitätssicherung, Materialbear-
beitung, Product Finishing, Produktionslogistik 
und Materialflusstechnik, Electronic Manufac-
turing Services (EMS), Produktionssubsysteme, 
Betriebsmittel, -ausrüstung, Umwelttechnik, 
Dienstleistungen
Kosten:  ca. 400,00 EUR/m2 Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert) zzgl. Katalogeintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Dresden  
(d/c.a.)
EuroMold 2009 
Fachmesse für Werkzeug- und Formenbau, Design und 
Produktentwicklung
Frankfurt/Main – 02. bis 05. Dezember 2009
Thema: Die Weltmesse im Herzen Europas findet in 
diesem Jahr zum 16. Mal statt. Als internati-
onaler Branchentreff präsentiert sie Produkte 
und Dienstleistungen, Technologien und Ten-
denzen für die Märkte von morgen.  
 Zahlreiche Sonderschauen und Konferenzen 
vertiefen einige Bereiche der Prozesskette. Ein 
attraktives Rahmenprogramm macht die Euro-
Mold Frankfurt zu einem besonderen Erlebnis. 
 Sächsische Kompetenzträger des Werkzeug- 
und Formenbaus präsentieren sich zum 15. 
Mal in Folge auf einem Gemeinschaftsstand. 
Bislang zeigten sich die Aussteller mit der Re-
sonanz sehr zufrieden und loben das gleich-
bleibend hohe Kundeninteresse. Umfassende 
Serviceleistungen in Vorbereitung und Durch-
führung der Messe durch den Veranstalter re-
duzieren auch in diesem Jahr wieder die Auf-
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wendungen für den einzelnen Teilnehmer. 
 Meldeschluss für die Teilnahme am Gemein-
schaftsstand ist der 30.05.2009. 
Produkte:  Werkzeug- und Formenbau, Modell- und Pro-
totypenbau, Rapid-Prototyping & Rapid Too-
ling, Werkzeugmaschinen, CAD/CAM/ Simula-
tion/ Virtual Reality, Engineering, Werkzeuge, 
Design, Werkstoffe & Beschichtung, Qualitäts-
sicherung & Automatisierung, Ver- und Nach-
bearbeitung 
Kosten:  ca. 314,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert), zzgl. 150,00 EUR Kata-
logeintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  TAC Technologieagentur Chemnitz, 
 Alexander Reichel, 
 Tel.: 0371 5347 936, Fax: 0371 5347 929, 




KAZBUILD/Interiors Kazakhstan  
Internationale Messe für Bau und Inneneinrichtung 
Almaty – 2. bis 5. September 2009 
Thema:  Die Republik Kasachstan mit ihren Rohstoffen, 
ihrem hohen Wirtschaftswachstum, ihren Bemü-
hungen zur Diversifizierung der Wirtschaftsstruk-
tur und ihrer strategischen Lage als Transportkor-
ridor zwischen Europa und Asien verdient in der 
deutschen Geschäftswelt eine hohe Aufmerksam-
keit. Dabei bietet Kasachstans kräftig wachsender 
Markt eine solide Basis für eine Ausweitung des 
deutsch-kasachischen Handels. 
 Die Bauzuliefermesse hat sich mittlerweile zur 
bedeutendsten Fachmesse ihrer Art in Zent-
ralasien entwickelt. Nach Angaben des Veran-
stalters zeigten 2008 536 Direktaussteller ihre 
Produkte und Leistungen. Es kamen 14.000 
Fachbesucher zur KazBuild 2008.
 2008 waren auf dem deutschen Gemein-
schaftsstand 35 Aussteller vertreten, die an-
gaben, dass mit der Beteiligung vor allem die 
Ziele Kundenwerbung/Kontaktpflege, Markt-
beobachtung und Einführung von Produkten 
und Imagewerbung angestrebt wurden. Diese 
Ziele wurden überwiegend zunächst teilweise 
erreicht. 
Produkte:  Bauen, Baugeräte, Baustoffe, Türen, Fenster, 
Baumaschinen, Bautechnik, Straßenbau, Kli-
matechnik, Sanitärtechnik, Kanalisation, Dach-
bau, Erdbewegungsmaschinen, Fördertechnik, 
Altbauerneuerung, Innenausbau, Fertigbau, 
Sonnenschutzanlagen, Tapeten, Bodenbeläge 
Kosten:  ab 240,00 EUR netto/m² 
Förderung:  Bund und evtl. Ergänzungsförderung über die 
Sächsische Aufbaubank 




Internationale Messe für Investitions- und Konsumgüter 
Havanna – 2. bis 7. November 2009 
Thema:  Die FIHAV ist die größte Messe für verschie-
denste Investitions- und Konsumgüter auf 
Kuba. Sie bietet Gelegenheit zu ersten Kon-
takten und zu intensiveren Marktanalysen 
des sich wirtschaftlich erholenden Marktes. 
Nach mehreren Jahren Pause sollen die Kon-
takte nach Kuba intensiviert werden. Gerade 
in Zeiten des Umbruchs in einem Land ist es 
wichtig, präsent zu sein. Mit einem Gemein-
schaftsstand und einer Unternehmerreise 
werden die Möglichkeiten geboten, Unter-
nehmen und Produkte zu präsentieren sowie 
bestehende Kontakte zu pflegen und neue 
zu schließen. 
Produkte:  Baumaschinen, Investitionsgüter, Konsumgü-
ter, Kosmetikprodukte, Lebensmittel, Lederwa-
ren, Medizintechnik, Spielwaren, Textilien 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 




Internationale Messe für Innovationen, Technologien und 
Maschinen
Poznan – 16. bis 19. Juni 2009
Thema:  Die „ITM Poland“ ist ein jährlicher Treffpunkt 
von Spezialisten aus den Branchenbereichen 
der Messe. Durch ihre direkte und transparen-
Messen und Ausstellungen
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te Marketingkommunikation ist die ITM weit 
mehr als eine klassische Form der Angebots-
präsentation, von denen Aussteller und Be-
sucher gleichermaßen profitieren. Zusätzliche 
Synergien ergeben sich durch die verschiede-
nen Ausstellungsbereiche der Messe sowie die 
zahlreichen Fachveranstaltungen, Sonderaus-
stellungen, internationalen Geschäftstreffen, 
Workshops und Präsentationen.
 Die Nachfrage nach deutschen Maschinen und 
Anlagen bewegt sich am polnischen Markt auf 
hohem Niveau und steigt stetig. Besonders ge-
fragt sind solide, hochwertige und moderne 
Ausrüstungen, darunter Spezialmaschinen, die 
z. B. in der Kunststoffindustrie oder für die Her-
stellung von Produkten aus anderen nicht me-
tallischen Rohstoffen eingesetzt werden.
 Im Weiteren ist eine deutlich gestiegene Nach-
frage nach Werkzeugmaschinen sowie an Aus-
rüstungen für vertikale als auch horizontale 
Bearbeitungsmaschinen zu verzeichnen.
Produkte:    Arbeitssicherheit in der Industrie
ENERGIA – Fachausstellung für Energie- ∙
wirtschaft
LTS TRANSPORTA – Fachausstellung für  ∙
Logistik, Transport und Spedition
MACH-TOOL – Fachausstellung für Werk- ∙
zeugmaschinen und Werkzeuge
METALFORUM – Fachausstellung für Metal- ∙
lurgie, Gießereitechnik und Metallindustrie
Wissenschaft für die Wirtschaft ∙
SURFEX – Fachausstellung für Technologien  ∙
der Oberflächenbearbeitung
TECHNOGAZ – Fachausstellung für Gas  ∙
und Erdöl
WELDING (Schweißen und Schneiden) ∙
Kosten:  ab 350,00 EUR netto/m² Flächenmiete und 
Standbau (ungefördert)
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK zu Leipzig  
(c/s.f.)
Rumänien 
TIB – Internationale Bukarester Messe 
Bukarest – 28. bis 31. Oktober 2009 
Thema:  Nach der erfolgreichen sächsischen Beteili-
gung auf der Messe 2008 bieten die IHKs 
wieder die Teilnahme an einem Gemein-
schaftstand an. 
 Die TIB hat sich seit 1970 zu einer der wich-
tigsten Investitionsgütermessen im osteu-
ropäischen Raum entwickelt. Besonders der 
Energiesektor und der Maschinenbau sind 
für deutsche Unternehmen in Rumänien von 
Interesse. Gerade durch den EU-Beitritt sind 
Geschäfte zu diesem Markt problemloser 
möglich. Nutzen Sie den Gemeinschaftsstand 
und profitieren Sie von den umfassenden 
Serviceleistungen. Wir bieten Ihnen die op-
timale Plattform, um Ihre Geschäftskontakte 
in diesem Markt aufbauen und vertiefen zu 
können. 
Produkte:  Anlagenbau, Werkzeugmaschinen, Industrie-
roboter, Maschinen und Anlagen für die Che-
mische Industrie, Maschinen und Anlagen 
für die Erdölindustrie, Bergbauausrüstung, 
Metallurgie, Telekommunikation, Forschung 
und Entwicklung, Energietechnik, Elektro-
technik, Industrieelektrik, Transporttechnik, 
Lagertechnik, Kraftfahrzeuge, Werkstattaus-
rüstung, Fluidtechnik 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 





Internationale Fachmesse für Bau und Innenausbau 
St. Petersburg – 9. bis 12. September 2009 
Thema: Die internationale Fachmesse für Bau und 
Innenausbau „BalticBuild“ ist die führende 
Messe in Nord-West Russland und in Russland 
sowie darüber hinaus für die Baubranche sehr 
bedeutend. 
 Die Veranstaltung hat in den vergangenen 
Jahren großes Lob geerntet: Sie war zweimal 
der Gewinner des „Besten Internationalen 
Messeprojektes des Jahres“ sowie der „Besten 
Messe in St. Petersburg mit der erfolgreichsten 
ausländischen Beteiligung“. 
 2005 wurden der Messe die RUEF- (Russian 
Union of Exhibitions and Fairs) und UFI-Logos 
verliehen, welche Messen mit hoher Qualität 
auszeichnen. 
 Die BalticBuild, die vom 9. bis 12. September 
2009 in St. Petersburg stattfindet, ist die einzi-
ge Ausstellung in Russland, die Innovation mit 
dem Fachgebiet Bau und Konstuktion verbin-
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det. Diesem Konzept folgend, findet jährlich der 
Innovation-Contest neben der Messe statt.
 Da die Baubranche im baltischen Raum derzeit 
boomt und neue Bauprojekte gerade auf russi-
scher Seite enorm angestrebt werden, ist es wich-
tig, Präsenz zu zeigen. Demzufolge organisieren 
die sächsischen IHKs einen Gemeinschaftsstand 
auf der Messe. Ein umfassendes Servicepaket in 
der Vorbereitung und Durchführung der Mes-
se erleichtern sächsischen Ausstellern den Auf-
wand und hilft Kosten zu sparen. Darüber hin-
aus wird in diesem Jahr der Service während der 
Messe ausgebaut, von dem Aussteller und Be-
sucher beidermaßen profitieren – zielorientierte 
Branchentreffen mit Entscheidern aus Vertrieb, 
Einkauf, Großhandel, Handelsvertretung etc.
Produkte:  Baustoffe, Bauchemie, Fenster, Werkzeuge, 
Innenausbau, Heizungstechnik, Klimatechnik, 
Raumausstattung, Baukeramik, Sanitärkera-
mik, Sanitärzubehör 
Förderung:  Bund und ggf. Ergänzungsförderung über die 
Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
(c/s.f.)
Schweiz 
go. automation technology 
Fachmesse für industrielle Antriebs- und Steuerungstechnik 
Basel – 1. bis 4. September 2009 
Thema:  Durch eine verstärkte Ausrichtung auf die sich 
verändernden Marktgegebenheiten ist die go. die 
ideale Plattform zur Präsentation neuer techno-
logischer Entwicklungen. Sie bietet Chancen für 
neue Produkte und Dienstleistungen. 
 Die Messe Schweiz führt die erfolgreich etablierte 
go. bereits zum vierten Mal durch, zum zweiten 
Mal parallel zur ineltec und mit überarbeitetem 
Messekonzept. Damit hält die Messeleitung für 
die Durchführung im Jahr 2009 am Konzept der 
Fachmesse fest und führt eine zielgruppenorien-
tierte Differenzierung durch. Anbieter, die sowohl 
Produkte aus der industriellen Automatisierung 
wie auch der Gebäudetechnologie im Portfolio 
haben, stellen entweder an beiden Messen aus 
oder konzentrieren sich auf ihre Schwerpunkt-
messe. Mit 22.000 Fachbesuchern ist die go. die 
größte Technologiemesse für Automatisierung 
und Elektronik in der Schweiz. Bei der Durch-
führung 2007 haben insgesamt 520 Hersteller, 
Händler, Importeure und Dienstleistungsbetriebe 
aus der industriellen Automatisierung und Elek-
tronik ausgestellt. 
Produkte:  Industriebedarf, Antriebstechnik, Ölhydraulik, 
Pneumatik, Pumpen, Kompressoren
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 




Fachmesse für Werkzeug- und Metallbearbeitungsmaschinen
Bangkok – 19. bis 22. November 2009
Thema:  In diesem Jahr wird die thailändische Regie-
rung umgerechnet 36 Milliarden Euro in die 
industrielle Entwicklung des Landes inves-
tieren. Die Metalex bietet Unternehmen die 
Chance, von diesem Investitionspotenzial zu 
profitieren. Zusätzlich überzeugt sie mit über 
3.900 neuen Technologien und 57.750 Fach-
besuchern aus über 50 Ländern. 
 Asiens größte Werkzeug- und Metallverarbei-
tungsmesse kann wegen ihrer überregionalen 
Bedeutung auch als Sprungbrett in die be-
nachbarten ASEAN-Staaten dienen. Weiterhin 
können sich Synergien durch die parallel statt-
findende Messe „Sheet Metalex“ ergeben.  
Produkte:  Werkzeugmaschinen, Metallbearbeitung, Ober-
flächentechnik, Korrosionsschutz, Schweiß-
technik, Materialhandhabung, Messtechnik, 
Regel- und Steuertechnik, Hydraulik, Pneuma-
tik, Drahterzeugung, Drahtverarbeitung, Kabel, 
Rohre, Kontrolleinrichtungen 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Südwestachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau, 
 Ronny Kunert, 




EPM Vietnam - Engineering - Production - Machinery inkl. 
H2O Vietnam 
Ho-Chi-Minh-Stadt – 15. bis 17. Oktober 2009 
Thema:  Unter den aufstrebenden Ländern in Asien ist 
Vietnam eine der wachstumsstärksten und stabils-
ten Volkswirtschaften. Das zum ASEAN-Verbund 
Messen und Ausstellungen
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gehörende Land mit 84 Millionen Einwohnern 
macht seit Jahren durch ein hohes Wirtschafts-
wachstum auf sich aufmerksam. Vietnam verfolgt 
das Ziel, das jährliche Pro-Kopf-Einkommen von 
derzeit 720 US-Dollar bis 2010 auf mindestens 
1.100 US-Dollar/Einwohner zu steigern und so-
mit zur Gruppe der „Middle Income Countries“ 
aufzusteigen. Wie Malaysia möchte auch Viet-
nam dann bis zum Jahr 2020 Industrienation 
sein. Durch die nachhaltige Marktöffnung erge-
ben sich auch für deutsche Maschinenlieferanten 
neue Geschäftsmöglichkeiten. Investitionsgüter 
sind sehr gefragt, um eine höhere Qualität und 
Wertschöpfung zu erreichen.  
 Die Aussteller der letzten deutschen Beteiligung 
berichteten von einem befriedigenden Verlauf 
der Messe und waren mit dem geschäftlichen 
Ergebnis weitestgehend zufrieden. 
Produkte:  Werkzeugmaschinen, Elektronik, Elektrotech-
nik, Umwelttechnik, Bergbauausrüstung, Me-
tallbearbeitung, Energieerzeugung, Energie-
technik, Energiewirtschaft, Metallverarbeitung, 
Erneuerbare Energien 
Förderung:  Bund und evtl. Ergänzungsförderung über die 
Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Dresden 
(d/c.a.)
EESA organisiert Messestand auf der 
BIESEPE 2009
Auf der China (Beijing) International 
Energy Saving and Environmental 
Protection Exhibition (BIESEPE), die 
vom 14. bis 17. Juni 2009 in Peking 
stattfindet, organisiert das Industrielle 
Netzwerk Erneuerbare Energien Sach-
sen (EESA) einen Gemeinschaftsstand. 
Unternehmen haben die Möglichkeit, 
ihre Produkte aus den Bereichen Er-
neuerbare Energien, Energieeffizienz 
und Umwelttechnik einem internati-
onalen Fachpublikum zu präsentie-
ren. Die chinesische Regierung strebt 
zunehmend eine ressourcenschonen-
de und umweltfreundliche Entwick-
lung der Gesellschaft an. Darum wird 
die Einführung neuer Technologien 
in den Bereichen schon heute aktiv 
gefördert. Die Aufwendungen für die 
Beteiligung betragen für einen 9-m²-
Komplettstand 1.530 EUR zzgl. MWSt. 
oder nur 1.200 EUR zzgl. MWSt. für 
einen Info-Point mit Banner. 
Kontakt für weitere Informationen:
EESA, Frau May, Tel.: 0351 4865-421, 
Fax: 0351 4865-410, E-Mail: may@
eesa-sachsen.de 
(c/s.f. – Quelle: EESA) 
German Pavilion auf der Erbil Inter-
national Fair 2009 Autonome Region 
Kurdistan, der andere Irak 
Auch das ist der Irak: friedliche Zu-
stände, beeindruckendes Wirtschafts-
wachstum und exzellentes Investiti-
onsklima. Die Rede ist von der neuen 
Boom-Region des Nahen Ostens, der 
Autonomen Region Kurdistan. Das 
Potenzial und das Vertrauen in die 
Region Kurdistan wurden jüngst durch 
die Wirtschaftsreise von Außenmi-
nister Steinmeier bestärkt, der Mitte 
Februar offiziell das deutsche Kon-
sulat in Erbil eröffnet hat, das sich 
im christlichen Viertel der Hauptstadt 
befindet. Die Schaffung von Wohn-
raum sowie die Verbesserung der In-
frastruktur sind eines der Hauptziele 
des demokratisch gewählten Kurdis-
tan Regional Government. Vieles ist 
stark verbesserungswürdig. Strom- 
und Wasserversorgung, Kanalisation, 
Gesundheits- und Schulwesen, Land-
wirtschaft, Telekommunikation sowie 
das Banken- und Versicherungswesen 
sind teilweise zum Erliegen gekom-
men. Hier liegt die große Chance für 
deutsche Lieferanten. Ausländische 
Investoren kommen in den Genuss 
diverser Vergünstigungen wie z.B. 
langjähriger Steuer- und Zollfreiheit. 
In der Hauptstadt der Autonomen 
Region Kurdistans, Erbil, wird die Er-
bil International Fair, Universal- und 
Mehrbranchenmesse für Investitions- 
und Konsumgüter, vom 12. - 15. Ok-
tober 2009 zum fünften Mal statt-
finden. Erstmalig ist eine offizielle 
deutsche Beteiligung geplant. Deut-
schen Ausstellern bietet die Teilnah-
me im Rahmen des German Pavilion 
u.a. günstige Teilnahmekonditionen, 
einen repräsentativen Messestand 
unter dem Banner „Made in Germa-
ny“ sowie organisatorische Vorteile. 
Kontakt für weitere Informationen: 
planetfair GmbH + Co. KG, Carsten Prehn, 
Tel.: 040 710070-31, Fax: 040 710070-39, 
E-Mail: carsten.prehn@planetfair.de,
Internet www.planetfair.de 
(c/s.f. – Quelle: planetfair) 
 
Messe informationen
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
IHK Südwestsachsen 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1425 
Sächsisches Messebeteiligungsprogramm 2009 
Auf den nachfolgend genannten Sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir übersenden Ihnen dazu 
gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
03.06.-05.06. INTERIOR LIFESTYLE, Tokyo 15.10.-18.10. EPM Vietnam, Ho-Chi-Minh-Stadt 
15.06.-18.06. ITM Poland, Poznan 27.10.-30.10. Entsorga - Enteco, Köln 
16.06.-18.06. Techtextil, Frankfurt/Main 28.10.-30.10. bauenleipzig, Leipzig 
14.07.-16.07. Semicon West, San Francisco 28.10.-31.10. CMEF Autumn, Chengdu 
01.09.-04.09. go. automation technology, Basel 28.10.-31.10. TIB – Int. Bukarester Messe, Bukarest 
02.09.-05.09. KAZBUILD/Interiors Kazakhstan , Alma Aty 02.11.-07.11. FIHAV – Int. Messe, Havanna 
09.09.-12.09. BalticBuild (Batimat), St. Petersburg 03.11.-06.11. A+A, Düsseldorf 
14.09.-17.09. POLAGRA-FOOD, Poznan 10.11.-13.11. Productronica, München 
21.09.-24.09. Motek, Stuttgart 15.11.-18.11. GÄSTE, Leipzig 
22.09.-25.09. WorldFood Moscow, Moskau 18.11.-21.11. MEDICA, Düsseldorf 
29.09.-01.10. FachPack+PrintPack+LogIntern, Nürnberg 19.11.-22.11. Metalex, Bangkok 
10.10.-14.10. Anuga, Köln 02.12.-05.12. EuroMold, Frankfurt/M. 
13.10.-16.10. Interlift, Augsburg 
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IHK Dresden
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Inhalt:    Ausfuhrverfahren
Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung) ∙
Warenursprung und Präferenzen ∙
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ∙
Ursprungserklärung auf der Rechnung ∙
Lieferantenerklärung nach EG (VO) 1207/2001 ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  24. bis 25. Juni 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  325,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch




Inhalt:  Auf die Herausforderungen der „alltäglichen“ 
Außenwirtschaft schnell und richtig zu reagieren 
sowie auf bisher fremden Märkten erfolgreich für 
das Unternehmen zu agieren, sind die Kernaufga-
ben der IHK-Fachkaufleute für Außenwirtschaft.  
Außen- und volkswirtschaftliche Aspekte  ∙
Recht im Außenhandel  ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft  ∙
Internationales Marketing  ∙
Im- und Exportabwicklung  ∙
Kommunikation und Organisation  ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  27. Mai 2009 bis März 2011, 
 Mi. 17:00-20:15 Uhr, Sa. 08:00-15:00 Uhr, 
 14-täglich, 540 UE 
Entgelt: 2.700,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@dresden.ihk.de 
(d/s.r.) 
Exportkontrolle
Inhalt:    Systematik/Grundbegriffe 
Überblick über die Ausfuhrliste  ∙
Genehmigungsvorschriften im Zusammen- ∙
hang mit der Ausfuhrliste 
Genehmigungsvorschriften außerhalb der  ∙
Ausfuhrliste 
Sonstige Genehmigungsvorschriften  ∙
Embargos  ∙
Das Antragsverfahren  ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40,  01237 Dresden 
Termin:  26. Mai 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de
 (d/s.r.) 
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Inhalt:  Die häufigsten Fehler bei Im- und Export 
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?  ∙
Welche Arten von Prüfungen durch die  ∙
Zollverwaltung sind möglich? (u. a. Zoll-
prüfung, Ursprungsprüfung, Prüfung der 
wirtschaftlichen Lage) 
Wie kann man die Durchführung beschleu- ∙
nigen? 
Rechtliche Grundlagen der Prüfungen  ∙
Ziel einer Betriebsprüfung (aus Sicht des  ∙
Prüfers und des Unternehmens) 
Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?  ∙
Welche Buchführungspflichten gelten?  ∙
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen 
Die digitale Betriebsprüfung nach neuem  ∙
Recht (Pflichten, Probleme, Schwierigkeiten) 
Prüfungsanordnung  ∙
Rechte und Pflichten des Unternehmens  ∙
Einführendes Gespräch und wirksamer Be- ∙
ginn der Prüfung 
Intensität und Umfang der Prüfung  ∙
Abschluss der Prüfung und rechtliche Aus- ∙
wirkungen 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  12. Mai 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch





Die typischen Fehler im Außenhandel und 
wie man sie vermeiden kann
Inhalt:  Die generellen Risiken im Außenhandel und 
wie man sie einschränken kann. Typische Feh-
ler bei der Kontaktanbahnung zu potenziellen 
Abnehmern, Suche und Auswahl von Handels-
vertretern – Was wird häufig falsch gemacht? 
Mängel bei der Abgabe von Auslandsangebo-
ten, Besonderheiten bei der Auslandskalkulati-
on. Die häufigsten Fehler bei der Vertragsge-
staltung. Der Kunde zahlt nicht – was tun? 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  9. Juni 2006, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  230,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de 
(d/s.r.) 
Zahlungs- und Lieferbedingungen im Außenhandel
Inhalt:  Die wichtigsten standardisierten Lieferbedin-
gungen im Ausland; Vor- und Nachteile beim 
Einsatz von Tradeterms; die richtige Anwen-
dung von Incoterms-Lieferbedingungen; Vor-
teile bei der Verwendung der ECE-Lieferbedin-
gungen; Formen der Zahlungsabwicklung im 
Auslandsgeschäft; Risiken bei der Verwendung 
des Dokumenten-Inkassos; das Dokumenten-
Akkreditiv, Arten; Abwicklung; häufig beobach-
tete Fehler; Checklisten zur sicheren Abwick-
lung von Inkasso- und Akkreditivgeschäften; 
Bankgarantien und ihre Anwendung 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  17. Juni 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  230,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@dresden.ihk.de 
(d/s.r.)
Sachbearbeitung Außenwirtschaft Verfahren des Ex- und 
Imports für Waren und Dienstleistungen
Inhalt:  I. Grundlagen: 
 Einführung in das Zoll- und Außenwirtschafts-
recht; die Einreihung von Waren in das har-
monisierte System (HS); Warenursprung und 
Zollpräferenzen, Verbote und Beschränkun-
gen; das Versandverfahren und dessen Absi-
cherungen; Zollbetriebsprüfungen; Argumente 
für das Zolllager; Rechtsbehelfe 
 II. Exportabwicklungen: 
 Die Abwicklung von Ausfuhrgeschäften; die 
Abwicklung von Binnenmarktgeschäften; be-
sondere Ausfuhrverfahren; Außenwirtschaftli-
che Verbote und Beschränkungen 
 III. Importabwicklungen: 
 Die Abwicklung von Einfuhrgeschäften; die 
Abwicklung des Erwerbs im Binnenmarkt; die 
Berechnung der Einfuhrabgaben; besondere 
Einfuhrverfahren; Außenwirtschaftsrechtliche 
Verbote und Beschränkungen 
Ort:  Dresden 
Termin:  17. September 2009 bis November 2009 
Entgelt:  510,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch 
 Tel.: 0351/2866-665, Fax: 0351/2866-803




Grundlagen und Abwicklung des dokumentären 
Außenhandelsgeschäfts
Inhalt:    Risiken im Außenhandelsgeschäft und 
  Absicherungsmöglichkeiten
Incoterms 2000  ∙
Das Dokumenteninkasso – Ablauf, Arten  ∙
und richtige Anwendung 
Das Dokumentenakkreditiv – Ablauf, Arten  ∙
und richtige Anwendung 
Handelsdokumente und deren akkreditiv- ∙
konforme Erstellung 
Kostenaspekte der dokumentären Außen- ∙
handelsabwicklung 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz,
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  6. Mai 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Fort- und Weiterbildung
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Fort- und Weiterbildung
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Die Bankgarantie im Außenhandelsgeschäft
Inhalt:   Die Garantie und ihre Aufgabenstellung 
Grundbegriffe des Garantiegeschäftes  ∙
Direkte und indirekte Garantie  ∙
Garantieklausel im Grundgeschäft  ∙
Auftrag zur Garantieerstellung  ∙
Aufbau und Abfassung einer Garantie  ∙
Garantiearten und ihre Ausgestaltung ∙
Praxisbeispiele  ∙
Garantie-Inanspruchnahmen  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz,
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  13. Mai 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de  (c/s.s.)
Zollpräferenzen Aufbauseminar
Inhalt:    Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
Volle und eingeschränkte Kumulierung im EWR ∙
Die neue Ursprungskumulierungszone  ∙
Paneuropa-Mittelmeer 
Die vier Fälle der diagonalen Ursprungsku- ∙
mulierung 
Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geo- ∙
metrie“ im PAN-EUROMED 
Umgang mit der Matrix  ∙
Ausstellen einer Warenverkehrsbescheini- ∙
gung EURO-MED 
Buchmäßige Trennung  ∙
Ursprungsproblematik Türkei  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz,
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  28. Mai 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de (c/s.s.)
Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
Inhalt:  Der neue Status des zugelassenen Wirtschafts-
beteiligten (Artikel 5a Zollkodex) – Welche Vor-
teile bietet dieser Status für Ihr Unternehmen? 
 Das Verfahren der Zertifizierung 
Anforderungen an Rechnungslegung und  ∙
Logistik des Unternehmens 
Anforderungen an die Nachprüfbarkeit der  ∙
Buchhaltung („Grundsätze der Prüfbarkeit 
digitaler Unterlagen“ gemäß § 147 Abs. 6 
Abgabeordnung) 
Anforderung an die Sicherheitsstandards im  ∙
Unternehmen 
Mögliche Sanktionen und möglicher Wider- ∙
ruf des Status 
Was kann konkret zur Beschleunigung des  ∙
Zertifizierungsverfahrens im Unternehmen 
vorbereitet werden? 
Welche Auswirkungen hat der Status des  ∙
zugelassenen Wirtschaftsbeteiligten auf 
die bereits bewilligten zollrechtlichen 
Vereinfachungen (Zolllager, Veredelung, 
Umwandlung)? 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  11. Juni 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.) 
Transport- und Versicherungsprobleme im Export 
und deren Lösung
Inhalt:   Incoterms 2000 und US-Trade Terms 
Die vielfältigen Transportmittel auf Straße,  ∙
Schiene, Wasser und in der Luft – LKW, 
Bahn, Schiff und Flugzeug 
Spediteur und Frachtführer  ∙
Deutsche allgemeine Spediteursbedingungen  ∙
Die Haftung des Spediteurs  ∙
Transportgerechte Verpackung (Umschlags- ∙
häufigkeit) und Markierung 
Die Transportdokumente  ∙
Die verschiedenen Frachtbriefarten und ihre  ∙
Wertigkeit 
Der Sammelverkehr  ∙
Der Containerverkehr  ∙
Frachtberechnungen  ∙
Gebräuchliche Abkürzungen  ∙
Die Transportversicherung  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz,
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  16. Juni 2009, 09:00–16:00 Uhr 
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Fort- und Weiterbildung
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal




Inhalt:   Grober Überblick über das europäische Zoll- 
 recht 
Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwick- ∙
lung 
Erster Überblick über den elektronischen  ∙
Zolltarif (EZT) 
Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung  ∙
Zollspezifische Anforderungen an die be- ∙
triebliche Buchführung 
Aufbewahrungspflichten zollrelevanter  ∙
Unterlagen 
Praktische Fälle zur Im- und Exportabwick- ∙
lung 
Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs- ∙
möglichkeiten 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  10. September 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de  
Fit für den Export
Inhalt:   Motivation für ein Auslandsengagement – 
  Erfahrungsberichte 
Firmeninterne Voraussetzungen – Produkti- ∙
on, Personal, Organisation 
Analyse und Auswahl geeigneter Zielmärkte  ∙
Anbahnen von Exportgeschäften  ∙
Auswahl des richtigen Partners  ∙
Ziele für den systematischen Auf- und Aus- ∙
bau der Exportmärkte 
Festlegung der Exportformen: Direkt-Export  ∙
– Vertriebspartner – Repräsentationsbüro
Interkulturelle Zusammenarbeit  ∙
Die generellen Risiken im Auslandsgeschäft  ∙
und wie man sie einschränken kann 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  16. September 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt:   Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif 
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer  ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari- ∙
fierungshilfen 
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware 
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln 
Die „Erläuterungen zur kombinierten No- ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einrei-
hung 
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren  ∙
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)  ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  1. Oktober 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
ERA 600 – Zahlungskonditionen im Ausland
Inhalt:   Verschiedene Akkreditivarten 
Dokumenteninkasso ∙
Vorauszahlung, Anzahlung, Offenes Ziel,  ∙
Forfaitierung 
Fehlerquellen bei der Dokumentenaufma- ∙
chung Kosten (Provisionen und Spesen) 
beim Akkreditiv und Dokumenten-Inkasso
Kursrisikoabsicherung  ∙
Abdeckung wirtschaftlicher und politischer  ∙
Risiken 
Beispiele aus der Praxis mit Originaldoku- ∙
menten 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chem-
nitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  5. Oktober 2009, 09:00–16:00 Uhr 
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Fort- und Weiterbildung
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal




Was bringen die neuen Akkreditivbedingungen ERA 600/ 
Zahlungskonditionen im Auslandsgeschäft
Inhalt:  Verkäufer müssen über alle Arten der Zah-
lungskonditionen Bescheid wissen. Mitar-
beiter der Export-, Versand- und Finanzab-
teilungen sollen Sicherheit im Umgang mit 
verschiedenen Zahlungskonditionen gewin-
nen. Die verschiedenen Akkreditivarten; Do-
kumenteninkasso; Beispiele aus der Praxis mit 
Originaldokumenten 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg, 
Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg 
Termin: 10. Juni 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg 
Anmeldung:  Carola May 
 Tel.: 03731 79865-5400, Fax: -19 5102
 E-Mail: may@chemnitz.ihk.de 
(c/c.m.)
Zollseminar - Einfuhrverfahren
Inhalt:    Überblick über zoll- und außenwirtschafts-
  rechtliche Bestimmungen, Vorstellung der
  Zollverfahren mit wirtschaftlicher Bedeu- 
 tung 
Kurze Erläuterung der einzelnen Verfahren  ∙
und der wichtigsten Besonderheiten 
Vorstellen eines Antrages auf die entsprechen- ∙
de Bewilligung, Ablauf des Importverfahrens 
zur Überführung in den freien Verkehr 
Notwendige Unterlagen (Zollanmeldung,  ∙
Präferenzpapiere usw.) 
Ausfüllen einer Zollanmeldung und Berech- ∙
nung der Einfuhrabgaben anhand eines 
Beispiels 
Zollwertanmeldung  ∙
Vereinfachte Verfahren (unvollständige  ∙
Zollanmeldung, Schreibverfahren) 
Rechte und Pflichten im Zusammenhang  ∙
mit der Zollanmeldung 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg, 
Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg 
Termin:  15. September 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg 
Anmeldung:  Rita Köhler 
 Tel.: 03731 79865-5250, Fax: -19 5102 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
(c/r.k.)
Auftragsabwicklung im Exportgeschäft –
die richtigen Dokumente
Inhalt:  Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, 
Geschäfte im Binnenmarkt und beim Export in 
andere Länder dokumentenmäßig von A – Z 
abwickeln zu können 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg, 
Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg 
Termin:  7. Oktober 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg 
Anmeldung:  Carola May 
 Tel.: 03731 79865-5400, Fax: -19 5102
 E-Mail: may@chemnitz.ihk.de 
(c/c.m.)
Regionalkammer Plauen
Auftragsabwicklung im Export – Die richtigen Dokumente
Inhalt:  Dokumentenmäßige Abwicklung von Export-
geschäften und Geschäften im EU-Binnen-
markt u. a. 








Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin:  8. Juni 2009, 09:00-17:00 Uhr 
Entgelt:  100,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen 
Anmeldung:  Uta Schön, Doreen Blei 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de 




Hilfe, der Prüfer kommt! - Digitale Betriebsprüfung durch 
die Zollverwaltung
Inhalt:   Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht
Die häufigsten Fehler bei Im- und Export ∙
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?  ∙
Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?  ∙
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen. 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Termin:  29. Oktober 2009, 09:00-17:00 Uhr 
Entgelt:  100,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen 
Anmeldung:  Uta Schön, Doreen Blei
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249 
E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de 
(c/u.s.)
Regionalkammer Zwickau
Auftragsabwicklung im Export – Die richtigen Dokumente
Inhalt:   Auftragsprüfung, Auftragsbestätigung und/
  oder Proforma Rechnung 
Ursprungszeugnis, INTRASTAT Meldung,  ∙
Packliste 
Einheitspapier, Zollabfertigung, Carnet A.T.A. ∙
Incoterms  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  9. Juni 2009, 09:00–17:00 Uhr 
Entgelt:  140,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
Anmeldung:  Evelin Estel 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de 
(c/e.e.)
Zoll-Ausfuhrverfahren
Inhalt:   Ablauf des Ausfuhrverfahrens 
Notwendige Unterlagen und Papiere ∙
Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheits- ∙
papier 
Erstellen einer schriftlichen Ausfuhr-  ∙
anmeldung 
ATLAS – Ausfuhr  ∙
Möglichkeiten der Nutzung  ∙
Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren  ∙
Ausfuhrkontrolle in der Firma  ∙
Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  6. Oktober 2009, 09:00–17:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
Anmeldung:  Evelin Estel 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Richtig Tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt:   Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer  ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari- ∙
fierungshilfen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware 
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln 
Die „Erläuterungen zur Kombinierten No- ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einrei-
hung
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren  ∙
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)  ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  28. Oktober 2009, 09:00–17:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
Anmeldung:  Evelin Estel 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de (c/e.e.)
Zoll-Importabwicklung
Inhalt:  1. Die Zollanmeldung   
Erstellen einer Zollanmeldung und erforder- ∙
liche Unterlagen   
Unvollständige Zollanmeldung    ∙
Rechte und Pflichten im Zusammenhang  ∙
mit der Zollbehandlung 
 2. Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben   
Zollwertermittlung/-anmeldung    ∙
Einfuhrumsatzsteuer  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  29. Oktober 2009, 09:00–17:00 Uhr 
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Fort- und Weiterbildung
Entgelt:  140,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
Anmeldung:  Evelin Estel 





Inhalt:   Ablauf des Ausfuhrverfahrens 
Notwendige Unterlagen und Papiere  ∙
Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspa- ∙
pier 
Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmel- ∙
dung 
ATLAS Ausfuhr-Möglichkeiten der Nutzung  ∙
Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren  ∙
Ausfuhrkontrolle in der Firma  ∙
Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte  ∙
Ort:  Gebäude der IHK Bildungsgesellschaft Süd-
westsachsen GmbH, Rudolf-Breitscheid-Str. 2, 
08371 Glauchau 
Termin:  6. Oktober 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
Anmeldung:  Evelin Estel 





Inhalt:  Grundzüge des europäischen Zollrechts 
Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT) ∙
Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung  ∙
Aufbewahrungspflichten zollrelevanter  ∙
Unterlagen 
Aufzeigen von Hilfsmöglichkeiten  ∙
Teilnehmer:  Sachbearbeiter im Einkauf und Verkauf, künf-
tige Zollsachbearbeiter, aber auch Geschäfts-
führer, deren Unternehmen künftigen interna-
tionalen Warenverkehr planen 
Ort:  IHK SWS, GS Annaberg, Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz 
Termin:  27. Mai 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Annaberg 
Anmeldung:  Andrea Bretschneider 




Inhalt:  Das Kumulationssystem des Präferenzrechts 
Volle und eingeschränkte Kumulierung  ∙
Die neue Ursprungskumulierung im EWR  ∙
Die vier Fälle der diagonalen Ursprungsku- ∙
mulierung 
Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geo- ∙
metrie“ im PAN-EURO-MED 
Umgang mit der Matrix  ∙
Ausstellen einer Warenverkehrsbescheini- ∙
gung EUR-MED 
Buchmäßige Trennung  ∙
Ursprungsproblematik Türkei  ∙
Teilnehmer:  Sachberarbeiter der Versand-, Export- und Ver-
kaufsabteilungen, die regelmäßig Warenver-
kehrsbescheinigungen EUR.1 oder EUR-MED, 
Ursprungserklärungen auf der Rechnung und 
Lieferantenerklärungen ausstellen 
Ort:  IHK SWS, GS Annaberg, Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz 
Termin:  10. Juni 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Annaberg 
Anmeldung:  Andrea Bretschneider 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120
 E-Mail: bretschneider@chemnitz.ihk.de 
(c/a.b.) 
Zoll-Importabwicklung
Inhalt:  Die Zollanmeldung 
Erstellen einer Zollanmeldung  ∙
Erforderliche Unterlagen (u. Präferenzpapier)  ∙
Rechte und Pflichten im Zusammenhang  ∙
mit der Zollbehandlung, Zollwertfeststel-
lung und Einfuhrabgaben 
Zollwertermittlung/-anmeldung  ∙
Einfuhrumsatzsteuer  ∙
Teilnehmer:  Geschäftsführer/Mitarbeiter von Importfirmen 
Ort:  IHK SWS, GS Annaberg, Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz 
Termin:  23. Juni 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Annaberg 
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Fort- und Weiterbildung
Anmeldung:  Andrea Bretschneider 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120 




Geprüfte/-r Fachkaufmann für Außenwirtschaft
Inhalt:    Lern- und Arbeitsmethodik 
Außenwirtschaftliche und volkswirtschaft- ∙
liche Aspekte 
Recht im Außenhandel  ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft  ∙
Internationales Marketing  ∙
Im- und Exportabwicklung  ∙
Kommunikation und Organisation   ∙
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin:  Informationsveranstaltung am 7. Mai 2009 ab 
16:30 Uhr, Kursdauer: 540 Unterrichtsstunden 
Entgelt:  Auf Anfrage 
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig 
Anmeldung:  Barbara Honsa 




Inhalt:    Praxis des Auslandsgeschäfts 
Verfahren des Im- und Exports von Waren  ∙
und Dienstleistungen 
Internationales Marketing und Management  ∙
Internationaler Verkauf  ∙
Internationales Vertriebsmanagement  ∙
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin:  13. November 2009 bis 18. Juni 2010, 
 14-täglich, Fr. 15:00-20:15 Uhr und 
 Sa. 08:00-15:00 Uhr, 208 Unterrichtsstunden 
Entgelt:  1.706,00 EUR 
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig 
Anmeldung:  Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
(l/b.h.)
Außenwirtschaft und Exportabwicklung (IHK)
Inhalt:  Praxis des Auslandsgeschäfts 
Einführung und Basiswissen  ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft  ∙
Vertriebswege  ∙
Rechtliche Grundlagen  ∙
Abwicklung des Außenhandelsgeschäfts  ∙
 Verfahren des Im- und Exports von Waren und 
Dienstleistungen 
Grundlagen der verfahrensrechtlichen As- ∙
pekte beim Import und Export von Waren 
und Dienstleistungen 
Importabwicklung (Handel mit Drittländern)  ∙
Exportabwicklung (Handel mit Drittländern)  ∙
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin:  13. November 2009 bis 26. Februar 2010,
 14-täglich Fr. 15:00-20:15 Uhr und 
 Sa. 08:00-15:00 Uhr, 104 Unterrichtsstunden 
Entgelt:  968,00 EUR 
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig 
Anmeldung:  Barbara Honsa 









Als Partner der Wirtschaft verfügen wir über ein 
leistungsfähiges zertifiziertes Qualifizierungs-
system, das flexibel für den Bedarf der 
Wirtschaft und der Beschäftigten arbeitet. 
Mit Praxisnähe zum Erfolg!
Wir bieten Ihnen:
 Fortbildung nach bundeseinheitlichem 
 IHK-Standard 
 Fachkräftequalifizierung für 
 unternehmensspezifische Anforderungen




 Lernen mit Klick - IHK.Online-Akademie
 
IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Mügelner Straße 40   01237 Dresden   Tel.: 0351 2866-590
info@bz.dresden.ihk.de   www.bz.dresden.ihk.de 
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Geschäftsverbindungen
Ausländische Unternehmen suchen Ge-
schäftsverbindungen zu Firmen, die ih-
ren Sitz in der Bundesrepublik Deutsch-
land haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 




 Chiffre-Nr. DD-A-09-28 
Belgisches Unternehmen, spezialisiert 
auf den Vertrieb von Kamera-Über-
wachungssystemen, ist auf der Suche 
nach Vertriebspartnern und Installa-
teuren aus diesem Bereich. Möglichkeit 
besteht dabei auch zum Franchising 
oder Joint Venture. 
Korresp.: niederl., engl., frz., dt.  
Bulgarien
 Antikorrosionsschutz
 Chiffre-Nr. L-09-031 
Zertifizierter Produzent von rostbe-
ständigen und wasserfesten Baumate-
rialien sucht Partner für europaweiten 
Vertrieb und Handel. Außerdem wird 
der Vertrieb der Produkte des Partners 
in Bulgarien angeboten. Das Unterneh-
men ist auch an Zulieferung und Joint 
Venture interessiert. 
Korresp.: engl.   
 Fassadenbau
 Chiffre-Nr. L-09-034 
Bulgarisches Unternehmen, Hersteller 
von Aluminium- und PVC-Schiebefassa-
den, Vorhangfassaden sowie Zwischen-
decken, sucht Handelspartner, Auftrag-
geber und Joint-Venture-Partner zwecks 
Verkauf, Vertrieb, Realisierung gemein-
samer Projekte im Ausland. 
Korresp.: engl.   
 Unterwasserkonstruktion
 Chiffre-Nr. EG0309 BG01 
Ein bulgarisches Unternehmen, spezi-
alisiert im Bereich Unterwasserbau, Re-
paratur, Sanierungsarbeiten und hyd-
rotechnische Aktivitäten, sucht Partner 
für die gemeinsame Teilnahme an Pro-
jekten sowie für den Erfahrungs- und 
Technologieaustausch. 
Korresp.: engl.   
 Photovoltaik-Park
 Chiffre-Nr. EG0309 BG02 
Ein bulgarisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Entwicklung von Erneu-
erbare Energien-Parks, sucht Investoren 
und Partner für Joint Venture für den 
Aufbau eines 1-MW-Photovoltaik-Parks. 
Korresp.: bulg., dt., engl.
Auskünfte zu nachfolgenden Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
________________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In die-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir emp-
fehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Auskünfte 
einzuholen.
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der 
sonstige Umgang mit bestimm-
ten Waren können gesetzlichen 
Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach 
dem Kriegswaffenkontrollgesetz, 
dem Außenwirtschaftsgesetz und 
der Außenwirtschaftsverordnung, 
dem Atomgesetz oder dem Abfall-
gesetz. Das Vorliegen der gesetz-
lichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; 
Zuwiderhandlungen können mit 
Bußgeldern bis hin zu hohen Frei-
heitsstrafen geahndet werden.




 Chiffre-Nr. DD-A-09-26 
Chinesischer Hersteller verschiedener Papier-
produkte, ansässig in der Provinz Jiangsu, 
sucht für die Erschließung des deutschen 
Marktes Vertriebspartner. Produziert wer-
den beispielsweise Papiertüten und -karten, 
Briefumschläge, Notizbücher, Kalender, 
Druckmaschinenpapier, Papierboxen u.v.m. 
Korresp.: engl., dt.  
Finnland
 Wasseraufbereitungssysteme
 Chiffre-Nr. EG0309 FI01 
Ein finnisches Unternehmen, spezialisiert 
auf die Herstellung von Wasserfiltrations-
systemen, bietet seine Dienstleistungen 
als Vertretung für Produkte (z. B. Was-
seraufbereitungsgeräte für den Haushalt) 
an. Gleichzeitig sucht das Unternehmen 
Vertriebpartner für seine Produkte. 
Korresp.: dt., engl., finn., schwed.  
Frankreich
 Wasseraufbereitungssysteme
 Chiffre-Nr. EG0309 FR01 
Ein französisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf Industrieautomation und 
Sondermaschinen sowie auf Mechanik 
und Präzisionsmechanik, Herstellung 
und Design von Presswerkzeugen, 
sucht Partner für Vertrieb, Fertigung 
und technische Kooperation. 
Korresp.: engl., frz.  
Großbritannien
 Falt- und Schiebetüren
 Chiffre-Nr. L-09-032 
Ein britischer Hersteller von schwenkba-
ren Wänden sowie Falt- und Schiebetü-
ren sucht Lieferanten zur Erweiterung 
seiner Produktpalette. Gesucht werden 
u. a. verschiebbare Wände, Schiebe- 
oder Falttüren aller Materialien inklusi-
ve aus Glas oder Akustikpaneelen sowie 
automatisierte Komponenten. 
Korresp.: engl.   
 Cateringbedarf
 Chiffre-Nr. L-09-035 
Ein Hersteller für den professionellen 
Cateringbedarf sucht Investoren und 
Repräsentanten zur Unterstützung für 
die Vermarktung eines neuen Produk-
tes in Europa. Die Wärmevorrichtung 
für Speisen wird erst seit kurzem pro-
duziert und genügt höchsten Ansprü-
chen sowohl im Design als auch in der 
Energieeffizienz. 
Korresp.: engl.   
 Heizsysteme
 Chiffre-Nr. L-09-038 
Ein britischer Lieferant von Heizsyste-
men sucht einen Hersteller von Kraft- 
und Wärmeeinheiten, speziell Was-
serstoffzellen, für seine Produkte für 
den Vertrieb in Großbritannien. Die 
Generatoren und Heizanlagen werden 
in Büros, Privathaushalten sowie In-
dustrieanlagen installiert. Das Unter-
nehmen fertigt nach Combined Heat 
and Power-Standard, d. h. die Anlagen 
produzieren Wärme und Strom. 
Korresp.: engl. 
  Transport- und 
 Logistikunternehmen
 Chiffre-Nr. EG0309 GB01 
Ein englisches Unternehmen mit über 
20 Jahren Erfahrung im See- und 
Frachtverkehr sucht Partner für Vertrieb 
und im Bereich Transport/Logistik.  
Korresp.: engl.    
 Elektronische Schlösser 
 Chiffre-Nr. EG0309 GB02 
Ein englisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf das Design elektronischer 
Schlösser, sucht Herstellungs- und Ver-
kaufspartner.  
Korresp.: engl.   
 Softwareentwicklung 
 Gesundheitswesen
 Chiffre-Nr. EG0309 GB03 
Ein englisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Software-Entwicklung und 
Beratung, sucht Partner für gemein-
same Arbeit an Softwareprojekten, die 
Softwareentwicklung und IT-Initiativen 
im Gesundheitswesen.  
Korresp.: engl.   
 Konstruktionszeichnungen 
 Chiffre-Nr. EG0309 GB04 
Ein englisches Unternehmen, speziali-
siert auf Konstruktionszeichnungen für 
die Fertigung und die Errichtung von 
Stahlkonstruktionen, sucht Auftragge-
ber im Bereich Stahlbau.  
Korresp.: engl.   
 Kugelschwimmerventil
 Chiffre-Nr. EG0309 GB05 
Ein englisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung eines einzig-
artigen Kugelschwimmerventils, sucht 
Vertriebspartner. Das Ventil ist robust 
konstruiert und hat eine lange war-
tungsfreie Betriebslebensdauer.  
Korresp.: engl.  
Italien
 Hersteller von Strumpfhosen 
 Chiffre-Nr. EG0309 IT01
Ein italienisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung von Da-
men- und Kinderstrumpfhosen, sucht 
Vertriebspartner.  
Korresp.: engl., ital.   
 Elektromotoren
 Chiffre-Nr. EG0309 IT02 
Ein italienisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung von AC-
Elektromotoren, sucht Kontakt zu 
Herstellern von elektrischen Pumpen, 
Wasserkraftpumpen, Getrieben und 
Lüftungsanlagen. Das Unternehmen 
bietet kundenspezifische Lösungen für 
den Industriebereich an.  
Korresp.: dt., engl., frz.    
Geschäftsverbindungen
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Geschäftsverbindungen Holzhäuser
 Chiffre-Nr. EG0309 IT03 
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Quali-
tätsholzhäusern, sucht Vertriebspartner 
in Europa.  
Korresp.: dt., engl., frz., ital., span.
 Kunststoffprodukte
 Chiffre-Nr. EG0309 IT04 
Ein italienisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Kunststoff-
produkten, bietet seine Erfahrungen in 
der Herstellung verschiedener Kunst-
stoffprodukte (u. a. Verpackungen für 
Raumsprays und Parfüms) an und sucht 
Vertreter, Repräsentanten und Ver-
triebspartner, die gut mit dem Bereich 
Beschaffung für Einzel- und Großhan-
del in dieser Branche vertraut sind.  
Korresp.: engl., frz.   
 Teigwaren
 Chiffre-Nr. EG0309 IT05 
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von frischen 
Teigwaren, sucht Vertriebspartner. 
Korresp.: engl., ital.   
 Stahlkonstruktionen
 Chiffre-Nr. EG0309 IT06 
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Stahl-
konstruktionen, sucht Auftraggeber.  
Korresp.: engl.  
 Vertriebspartner bzw. 
 Führungskraft gesucht
 Chiffre-Nr. L-09-040
Italienisches Unternehmen, das im Be-
reich Elektrotechnik, Automatisierung 
und Laser-Technologie (z. B. Handha-
bungstechnik, Schweißtechnologien, 
Markierungstechnik, Depaneling-Ver-
fahren, automatische Einbausysteme, 
Laser für Mikroverarbeitung wie Mar-
kierung, Schweißen, Stanzen und Boh-
ren) tätig ist, sucht einen Mitarbeiter 
in Deutschland, der einige Zeit im 
Stammwerk in Italien verbringt und 
dann eine Filiale in Deutschland führt. 
Eine andere Möglichkeit der Koopera-
tion wäre mit einer Firma, die solche 
Produkte bereits vertreibt und dieje-





 Chiffre-Nr. EG0309 LT01 
Ein lettisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Schmiede-
eisen und verschiedenen Metallproduk-
ten, sucht Auftraggeber.  
Korresp.: engl., lett., russ.  
Peru
 Rohstoffe für die Pharma-,  
 Kosmetik- und Lebensmittel- 
 industrie
 Chiffre-Nr. DD-A-09-27 
Rohstoffe für die Pharma-, Kosmetik-
und Lebensmittelindustrie bietet ein 
peruanisches Unternehmen deutschen 
Geschäftspartnern. Die Palette reicht 
dabei von Lebensmittel-Zusatzstoffen 
über Kräuterpulver, natürliche Aromen, 
Nahrungsergänzungs- und Heilmittel 
bis zu ätherischen Ölen. 
Korresp.: engl.  
Polen
 Logistik-Outsourcing
 Chiffre-Nr. L-09-029 
Polnische Firma, spezialisiert auf 
Logistik-Outsourcing, sucht Han-
delsvermittlungsservice (Agenten, 
Vertriebspartner, Vertreter). Das Un-
ternehmen bietet komplexen Kun-
denservice wie Transport, Lagerhal-
tung, Verteilung, Kauf und Verkauf 
von Produkten für die Partner. Das 
Unternehmen ist interessiert  an ei-
ner Transport/Logistik-Kooperation 
in allen EU-Staaten. Das junge Un-
ternehmen ist bereits international 
aufgestellt und möchte Transport-
aufträge mit dem dazugehörigen 
Rundum-Service im gesamten EU-
Raum möglichst mit einem ähnlich 
aufgestellten, verlässlichen Unter-
nehmen teilen. 
Korresp.: pl., engl., dt.   
 Maschinen- und Metallbau
 Chiffre-Nr. L-09-036 
Mittelständisches polnisches Unterneh-
men sucht Zulieferaufträge auf dem 
Gebiet CNC-Fräsen und -Drehen, CNC- 
oder Laser-Schneiden, -Biegen, -For-
men, Roboter- und manuelles Schwei-
ßen, Pulver- und Nasslackieren. 
Korresp.: pl., engl., dt.   
 Stahlbau
 Chiffre-Nr. L-09-030 
Ein Stahlbaubetrieb aus Polen bietet 
sich als Subunternehmen an. Es produ-
ziert neben Containern, Tanks und Ele-
menten für Pipelines vor allem Stahl-
konstruktionen und Maschinenteile. 
Der Firmensitz befindet sich nahe der 
deutsch-polnischen Grenze und ist gut 
an Verkehrsnetze (z. B. Schiene, Fähre) 
angebunden. Erfahrungen in interna-
tionaler Kooperation mit Partnern in 
Dänemark, Schweden und Deutschland 
vorhanden. 
Korresp.: pl., engl., dt.
 UV-Lampen
 Chiffre-Nr. L-09-033 
Polnische Vertriebsfirma für UV-Lam-
pen sucht deutsche Firmen, die ihre 
Produkte auf dem polnischen Markt 
platzieren möchten. Die Firma sieht 
eine steigende Nachfrage nach UV-
Leuchtmitteln im Drucksektor. 
Korresp.: pl., engl., dt.   
 Logistik
 Chiffre-Nr. L-09-037 
Ein Fuhrunternehmen möchte als Sub-
unternehmen tätig werden und sucht 
eine langfristige Partnerschaft. Zu sei-
nen Aufträgen gehören Fracht- und 
Kuriertransporte. Als Auftragnehmer 
würde es mit seinen professionellen 
und flexiblen Mitarbeitern Transporte 
zu Lande durchführen können. 
Korresp.: pl., engl., dt.   
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Achtung – Geschäftskontakte weltweit!
Die zentrale Geschäftskontaktbörse im Internet
http://www.e-trade-center.de
Das e-trade-center ist die zentrale Online-Geschäftskontaktbörse der wichtigsten Institutionen der deutschen Au-
ßenwirtschaftsförderung. Unterstützt vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) kooperieren 
im e-trade-center Verbände, Kammern und Organisationen der deutschen Außenwirtschaft. 
Das e-trade-center bietet deutschen und ausländischen Unternehmen die Möglichkeit, Produkte und Dienstleistun-
gen kostenfrei anzubieten und nachzufragen oder Geschäftspartner zu suchen. Hier finden Unternehmen, die an 
Geschäftsanbahnungen interessiert sind, aktuelle Geschäftskontaktwünsche aus aller Welt.
Geschäftsverbindungen
 NE-Gießerei
 Chiffre-Nr. EG0309 PL01
Eine polnische NE-Gießerei sucht Auf-
traggeber. Das Unternehmen nutzt mo-
derne Technologien für den Druckguss 
von Zink, Kupfer und Aluminiumlegie-
rungen sowie das Warmschmieden von 
Messing.  
Korresp.: engl., poln.   
 Straßenbau
 Chiffre-Nr. EG0309 PL02 
Ein polnisches Unternehmen, speziali-
siert im Bereich Straßenbau, Straßen-
elektronik sowie auf die Lieferung und 
die Montage von Leitplanken, Abzugs-
kanälen etc., sucht Auftraggeber im 
Bereich Straßenbau.  
Korresp.: engl., poln.   
 Metallprodukte
 Chiffre-Nr. EG0309 PL03 
Ein polnisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Me-
tallprodukten (Werbeständer, Regale, 
Briefkästen etc.), sucht Partner für 
wechselseitige Produktion und Auf-
traggeber.  
Korresp.: engl.   
 Fensterhersteller
 Chiffre-Nr. EG0309 PL04 
Ein polnisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Fenstern 
aus Alu-Profilen im System Aluprof 
(kalt – ohne thermische Isolierung, 
warm – mit thermischer Isolierung) so-
wie Alu-Profilen im belgischen System 
Aliplast, sucht Auftraggeber.  





 Chiffre-Nr. DD-A-09-29 
Russischer Hersteller und Entwickler 
von Fahrzeugmodellen (auch funk-




dellen (Flugzeugen, Booten u.Ä.) fer-
tigt das Unternehmen u.a. Tuningteile 
für verschiedene Autotypen und Take-
lage/Aufbauten für Yachten. Gesucht 
werden außerdem deutsche Zulieferer 
von Verbundwerkstoffen. In den Fer-
tigungsbereichen bietet das Unterneh-
men Lohnfertigung. 




Schwedischer Hersteller eines neuarti-
gen Fassadensystemes sucht Vertriebs- 
bzw. Kooperationspartner in Deutsch-
land. Die Platten sind ohne lose Teile 
einfach zu montieren, wartungsfrei und 
von langer Lebensdauer.
Korresp.: engl.   
Slowakei
 Werkzeughersteller
 Chiffre-Nr. EG0309 SK01 
Ein slowakisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung, Installation, 
Lieferung von Abwasserbehandlungs-
anlagen und Anbieter entsprechender 
Dienstleistungen, sucht Partner für wech-
selseitige Produktion und Joint Venture. 
Korresp.: dt., tschech.   
 Metallbearbeitung
 Chiffre-Nr. EG0309 SK02 
Ein slowakisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Metall- und Blechbe-
arbeitung sowie das Feuerverzinken, 
bietet Auftraggebern freie Kapazitä-
ten in den Bereichen Pressen, Bohren, 




 Chiffre-Nr. EG0309 ES01 
Ein spanisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von und den 
Handel mit Unterhaltungselektronik, 
sucht neue Lieferanten von ergänzen-
den elektronischen Geräten für die Er-
weiterung seiner Produktpalette.  
Korresp.: engl., span.  
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Geschäftsverbindungen Tschechien
 Neue Geschäftspartner
 Chiffre-Nr. DD-A-09-21 
Bei der Suche nach geeigneten Ge-
schäftspartnern sowie der Lösung von 
geschäftlichen und rechtlichen Ange-
legenheiten berät dieses tschechische 
Unternehmen deutsche Kooperations-
partner. Angeboten werden außerdem 
die Übersetzungen CZ-DE und DE-CZ 
im Handel, Recht, Technik, Bau (einschl. 
beglaubigte Übersetzungen). 
Korresp.: dt.   
 Komplexe 
 Schriftgutverwaltung
 Chiffre-Nr. DD-A-09-22 
Tschechisches Unternehmen, tätig im 
Bereich komplexer Schriftgutverwal-
tung, sucht deutsche Kooperations-
partner aus dieser oder ähnlicher Bran-
che zwecks Erfahrungsaustausch und 
eventueller Zusammenarbeit. Das Un-
ternehmen bietet derzeit professionel-
le Systeme zur Lagerung, Einführung 
in die Prinzipien der Schriftgut- und 
Datenvernichtungsverwaltung, Schrift-
sachentransport, Sortierung, Evidenz 
der Schriftsachen, Archivierung der 
Schriftsachen unter optimalen Bedin-
gungen, Führung und Gründung von 
Betriebsregistraturen, Bearbeitung von 
Datenvernichtungsplänen und Regeln, 
Kommunikation mit den kompetenten 
Staatsarchiven, fachliche Datenver-
nichtung laut der Norm DIN 32 757 
– Transport in verschließbaren Contai-





 Chiffre-Nr. DD-A-09-23 
Tschechischer Hersteller von Stanz-
werkzeugen, hauptsächlich von Stanz-
platten für Druckmaschinen, sucht 
deutsche Kooperationspartner. 
Korresp.: dt.   
 Werkzeughersteller
 Chiffre-Nr. EG0309 CZ01 
Ein tschechisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung von Be-
schneid- und Presswerkzeugen sowie 
die zugehörigen Bauteile für den Ma-
schinenbau, sucht Vertriebspartner und 
Auftraggeber. Das Unternehmen ist 
auch an Partnern für eine technologi-
sche Kooperation interessiert.  
Korresp.: dt.   
 Maschinenhersteller
 Chiffre-Nr. EG0309 CZ02 
Ein tschechisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Einzweckma-
schinen (z. B. Entwicklung und Herstellung 
von Maschinen für Klein- und Großseri-
enproduktion, Auf tragskonstruktion und 
Produktentwicklung), sucht Vertriebspart-
ner und Auftraggeber.  
Korresp.: engl., tschech.   
 Angebot Kundendienst
 Chiffre-Nr. L-09-041
Tschechische Firma aus Nordböhmen 
bietet Kundendienst für Fräsmaschi-
nen des deutsches Herstellers MAHO 
AG an. Über 15 Jahre Erfahrung in 
diesem Bereich, schneller und zuver-
lässiger Service für MAHO-Maschinen 
der Reihe MH, einschließlich Liefe-
rung von Ersatzteilen. Über unseren 
Kundendienst hinaus bieten wir auch 
geometrische Überholung und Han-





 Chiffre-Nr. EG0309 HU01 
Ein ungarisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Oberflächenreinigung 
mittels Trockeneis-Strahltechnolo-
gie, sucht Auftraggeber in Deutsch-
land und Österreich. 
Korresp.: dt., engl., ungar.  
Das Enterprise Europe Network in Sachsen ...
... so heißt das neue Netzwerk der Europäischen Kommission zur 
Unterstützung der Unternehmen in Europa. Im Freistaat Sachsen 
bekommen Unternehmen Unterstützung durch neun Partner, darunter 
Handelskammern, regionale Entwicklungsagenturen und Technologie-
zentren. Zahlreiche Dienstleistungen stehen zur Verfügung, u. a.:
Informationen zu europäischen Förderprogrammen und
   Finanzierungen
Unternehmerreisen und Kooperationsveranstaltungen
Recherche in den europaweiten Datenbanken
Hilfe bei Kooperations- und Geschäftsanbahnung
Innovations- und Technologiemanagement






programm erweitert Erfolgschancen 
deutscher Unternehmen 
Die Auslandshandelskammer (AHK) 
Australien bietet vom 14. bis 18. Sept. 
2009 ein kostenloses Geschäftsreise-
programm für deutsche Unternehmen 
aus dem Bereich der Gebäudeeffizienz 
an. Unternehmen tragen lediglich die 
Reisekosten sowie Ausgaben für Über-
nachtung und Verpflegung. Das Pro-
gramm wird vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technologie (BMWi) 
finanziert. Kleinen und mittleren deut-
schen Unternehmen, die im weitesten 
Sinne im Bereich Gebäudeeffizienz be-
teiligt sind, bieten sich optimale Markt-
chancen in Australien. In australischen 
Gebäuden mit oft rudimentärer Isolie-
rung werden meist veraltete Kühl- und 
Heizungssysteme betrieben. Steigende 
Stromkosten und Klimaschutz erzwin-
gen nun eine Senkung des Energiever-
brauchs und ein „grünes“ Umdenken. 
Die australische Regierung verkündete, 
3,9 Mrd. A$ (2 Mrd. EUR) für die Ver-





Tel. 0061 2 8296 0400, 
E-Mail: info@germany.org.au 
(cp/u.s., Quelle: AHK Australien) 
Deutschland  
Bedingungen für „Ungebundene Fi-
nanzkreditgarantien“ zur Sicherung 
der Rohstoffversorgung verbessert 
Die Bundesregierung unterstützt die 
Finanzierung von Projekten im Aus-
land, die der Rohstoff- und Energiever-
sorgung Deutschlands dienen, indem 
Garantien für ungebundene Finanz-
kredite („UFK“) gewährt werden. An-
gesichts der Herausforderungen der 
Finanzkrise wurde der Zugang zu den 
UFK in zentralen Punkten verbessert. 
Das Außenwirtschaftsförderinstrument 
der „ungebundenen Finanzkredite“ 
hilft Banken, die Risiken ihres finanzi-
ellen Engagements bei Rohstoff-, Öl- 
und Gasprojekten zu reduzieren. Aller-
dings muss sichergestellt werden, dass 
ein erheblicher Anteil der zukünftigen 
Produktionsmengen der finanzierten 
Vorhaben nach Deutschland expor-
tiert wird. Bislang deckten die UFK-
Garantien im Regelfall ausschließlich 
die politischen Risiken internationaler 
Rohstoff- und Energieprojekte ab. Die 
deutsche Wirtschaft hat sich dafür ein-
gesetzt, dass der Deckungsumfang von 
UFK-Garantien in Krisenzeiten auch 
wirtschaftliche Risiken abdeckt. Die 
Bundesregierung ist nunmehr darauf 
eingegangen. Weitere zentrale Ele-
mente der Reform sind ein neues, ri-
sikodifferenziertes Entgeltsystem und 
ein einheitlicher Selbstbehalt in Höhe 
von zehn Prozent für alle gedeckten 
Risiken. Mit dem neuen Garantiesystem 
wird es den Banken auch in der der-
zeitigen Finanzmarktkrise erleichtert, 
die zur langfristigen Finanzierung von 
Rohstoff- und Energieprojekten erfor-
derliche Liquidität bereitzustellen. 
Weitere Informationen zum Thema 
UFK-Garantien können im Internet-
portal der mit der Abwicklung beauf-
tragten Mandatare (www.agaportal.de) 





Der Selbstbehalt für die wirtschaft-
lichen Risiken kann künftig auf An-
trag des Exporteurs von 15 % auf 
5 % reduziert werden. Der Antrag 
kann auch für bereits zugesagte 
Geschäfte gestellt werden, spätes-
tens jedoch bis zur endgültigen De-
ckungsentscheidung. Nach der jetzt 
getroffenen Entscheidung ist hierfür 
stets ein Aufschlag auf die jeweilige 
Prämie von 10 % zu zahlen. Die Mög-
lichkeit der Reduzierung des Selbst-
behalts ist eine Kann-Regelung, die 
vor allem solchen Exporteuren zu-
gute kommen soll, die sich als er-
fahrene, verlässliche Partner in der 
Exportfinanzierung gezeigt haben 
und auf ein zuverlässiges Schaden- 
und Regressmanagement verweisen 
können. 
(cp/u.s., Quelle: AGA-Report) 
Forderungsabtretungen 
Die Bundesregierung hat im Rahmen 
des sog. Konjunkturpaketes II beschlos-
sen, die Abtretung bundesgedeckter 
Forderungen zu erleichtern. Dadurch 
soll es deutschen Exporteuren auf un-
bürokratischem Wege ermöglicht wer-
den, sich durch einen Verkauf ihrer ge-
deckten Exportforderungen zusätzliche 
Liquidität zu verschaffen, um dadurch 
auch in Krisenzeiten im Wettbewerb 
bestehen zu können.  
Der Bund behandelt Abtretungen in 
dem Verständnis, dass der Exporteur 
in der Praxis regelmäßig zwei Forde-
rungen an einen Abtretungsempfänger 
abtritt, nämlich die gedeckte Export-
forderung gegen den Auslandskun-
den und parallel dazu die Ansprüche 
aus der Exportkreditgarantie gegen 
den Bund. Die bisherigen §§ 19, 20 
der Allgemeinen Bedingungen sahen 
vor, dass zwar eine Sicherungsabtre-
tung der gedeckten Exportforderung 
ohne Zustimmung des Bundes erfol-
gen konnte. Bei Forderungsverkäufen 
(Forfaitierungen) war der Exporteur 
bislang jedoch gezwungen, vor der 
Abtretung die schriftliche Zustimmung 
des Bundes einzuholen. Nunmehr hat 
die Bundesregierung einen Kreis von 
Abtretungsempfängern festgelegt, an 
die Forderungen veräußert werden 
können, ohne dass hierfür explizit die 
Zustimmung eingeholt werden muss. 
Die Zustimmung gilt insbesondere als 
erteilt für: 
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Förderung und FinanzierungKreditinstitute, die ihren Sitz in  ∙
einem Land des Europäischen Wirt-
schaftsraumes oder in Australien, 
Japan, Kanada, der Schweiz, oder 
den USA haben, 
inländische Finanzdienstleistungs- ∙
unternehmen, die mit Erlaubnis der 
BaFin laufend Forderungen auf der 
Grundlage von Rahmenverträgen 
ankaufen (Forfaitierungs- und Fac-
toringgesellschaften). 
In diesen Fällen – wie auch bei Siche-
rungsabtretungen – reicht es aus, wenn 
dem Bund eine erfolgte Abtretung der 
Ansprüche aus der Deckung nur ange-
zeigt wird, damit der Abtretungsemp-
fänger sicher sein kann, dass eine et-
waige Entschädigung an ihn als neuen 









Investitionsgarantien für schwierige 
Länder weiterhin möglich 
Die Bundesregierung unterstützt 
deutsche Investoren in Krisenzeiten 
nachhaltig beim unternehmerischen 
Engagement in politisch schwierigen 
Ländern. Grundsätzlich sind nach wie 
vor alle Länder – außer denjenigen 
mit drohenden Schäden oder offenen 
Schäden aus der Vergangenheit – auf 
Basis der bestehenden Investitions-
förderungsverträge zu unveränderten 
Konditionen offen für neue Garantien. 
Länder- oder Projekt-Plafonds wurden 
nicht eingeführt. In den vergangenen 
Wochen wurden sowohl für deutsche 
Vorhaben in den Ländern Mittel- und 
Osteuropas und in Fernost als auch für 
vorwiegend mittelständische, kleinere 
deutsche Projekte in Venezuela, Ruanda 
und Afghanistan Garantien übernom-
men. Trotz der besonders unsicheren 
Rahmenbedingungen in diesen Län-
dern konnte der weltweit einheitliche 
Standard für Investitionsgarantien bei 
Entgelt (0,5 % p.a.) und Laufzeit (15 
Jahre) bei all diesen Vorhaben ebenfalls 
eingehalten werden. 




Förderung von 25 intermodalen 
Verkehrsprojekten
Im Februar 2008 hat die EU-Kommis-
sion einen Aufruf zur Einreichung von 
Projektvorschlägen (Call for Proposals) 
des Marco-Polo-II-Programms veröf-
fentlicht. Jetzt gab sie bekannt, wel-
che Projekte zur Förderung durch das 
Programm ausgewählt wurden: Von 
insgesamt 28 ausgewählten Projekten 
beschäftigen sich 25 mit Verkehrsver-
lagerung, d. h. mit Kurzstreckensee-
verkehr, intermodalen Transportketten 
oder Verbesserung der Schienendiens-
te. Das Programm Marco Polo II (2007-
2013) zielt darauf ab, den Güterverkehr 
von der Straße hin zu umweltverträgli-
cheren Verkehrsträgern, wie z. B. dem 
Seeverkehr, zu verlagern. Im Februar 
2009 hat die EU-Kommission erneut 
einen Aufruf zur Einreichung von Pro-
jektvorschlägen (Call for Proposals) des 
Marco-Polo-II-Programms veröffent-
licht. Der Call hat ein Budget von rund 
62 Mio. Euro.  
(cp/u.s., Quelle:DIHK) 
Nächster Aufruf für das Förderpro-
gramm LIFE+ am 15. Mai 2009 
Die Generaldirektion Umwelt wird 
am 15. Mai 2009 ihren nächsten 
Aufruf zur Einreichung von Projek-
ten für eine Förderung durch LIFE+ 
veröffentlichen. LIFE+ ist das wich-
tigste Finanzierungsinstrument der 
EU zur praktischen Umsetzung der 
Umweltpolitik. Sowohl juristische 
Personen mit Sitz in der Europä-
ischen Union wie z. B. Behörden und 
andere öffentliche Institutionen als 
auch privatwirtschaftliche Unter-
nehmen und Nichtregierungsorga-
nisationen können sich bewerben. 
Die Bewerbungsunterlagen werden 
auf der Website der Kommission 
veröffentlicht, auf der auch weitere 
Informationen zu den inhaltlichen 
Schwerpunkten des Programms zu 
finden sind. Da sich kaum Unter-
schiede zur Ausschreibung von 2008 
ergeben werden, rät die Kommission 
Interessierten, ihren Antrag bereits 
jetzt mit den Unterlagen von 2008, 
die ebenfalls auf der Website erhält-
lich sind, vorzubereiten. Die Einrei-
chung des Antrags bei der General-
direktion Umwelt muss aber mit den 
Unterlagen von 2009 erfolgen. Bei 
den bisherigen LIFE-Programmen 
waren kleine und mittlere Unterneh-
men (KMU) wesentliche Nutznießer: 
Für den Zeitraum 2003-2004 wur-
den rund 30 Mio. Euro für Pilotpro-
jekte zur Entwicklung innovativer 
Technologien in Unternehmen be-
reitgestellt. Für die Ausschreibung 




Wie registriert man ein Unternehmen 
in Belgien? Welche Genehmigungen 
benötigt man, um seine Produkte auch 
in Italien vermarkten zu dürfen? Wel-
ches Arbeits- und Steuerrecht ist zu 
beachten, wenn ein Unternehmen in 
einem anderen Mitgliedsland geschäft-
lich aktiv werden will? Antworten auf 
solche Fragen soll ein neu geschaffenes 
Internetportal geben. Es soll vor allem 
kleinen und mittelgroßen Unterneh-
men helfen, jenseits der eigenen nati-
onalen Grenzen Fuß zu fassen und ihre 
Leistungen und Produkte EU-weit an-
zubieten, teilte die Europäische Kom-
mission mit. Das Prinzip laute: Vorfahrt 
für KMU.
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Die Behörde ist seit Längerem be-
müht, kleinere Unternehmen stärker 
zu fördern, und hat dazu den Small 
Business Act ins Leben gerufen. Ne-
ben Auskunft über gesetzliche Re-
gelungen bietet das Portal weiteren 
Angaben zufolge einen direkten Zu-
gang zu elektronischen Behörden-
diensten der Mitgliedstaaten, etwa 
zu den Verfahren zur Erstattung der 
Mehrwertsteuer und Online-Verwal-
tungsverfahren. Ferner ist einen Link 
Zugang zu Finanzierungsmitteln für 
jedes Land. Das Portal wurde in enger 
Zusammenarbeit mit den Mitglied-
staaten gestaltet. Alle Informationen 
sind in englischer Sprache und in der 
Amtssprache des ausgewählten Lan-
des vorhanden. Später kommen noch 
Übersetzungen in andere Sprachen 
wie Deutsch, Französisch und Spra-
chen wichtiger Nachbarländer hinzu, 




(cp/u.s., Quelle NfA) 
Mobilitätsprogramm für Jungunter-
nehmer gestartet 
„Erasmus für junge Unternehmer“ 
steht für das neue Austauschpro-
gramm der EU, welches in allen 27 
EU-Mitgliedstaaten offiziell einge-
führt wurde. Jungunternehmer, Fir-
mengründer und Personen mit kon-
kreten Gründungsabsichten können 
über das Programm bis zu sechs Mo-
nate bei etablierten Gastunterneh-
men innerhalb der EU Erfahrungen 
sammeln. Das Pilotprojekt möchte 
vor allem das (Jung-)Unternehmer-
tum in Europa fördern. 
Grenzübergreifender Erfahrungs- und 
Informationsaustausch, die Stärkung 
der unternehmerischen Wettbewerbs-
fähigkeit und Netzwerkbildung sind 
weitere wichtige Ziele. Jung- und 
Neuunternehmer als etablierte Klein- 
und Mittelunternehmer aus allen Be-
Förderung und Finanzierung
reichen können jeweils als Gast oder 
jeweils als Gastgeber am Programm 
teilnehmen. Interessenten können 
sich bis Dezember 2009 anmelden. 
Nähere Informationen bezüglich der An-
meldung, Zulassungsvoraussetzungen, 
Vermittlungsstellen etc. finden sich auf 
der Homepage des Programms unter 
http://www.erasmus-entrepreneurs.eu. 
(cp/u.s., Quelle EU) 
Italien  
Mit Biotechnologie und Medizintech-
nik erfolgreich in Italien 
Italiens Markt für Medizintechnik und 
Biotechnologie wird derzeit durch 
erhebliche Investitionen belebt. Der 
Substitutionsbedarf im Kranken-
haussektor bzw. die zunehmende 
Überalterung der Bevölkerung sor-
gen für weitere Impulse. Dabei deckt 
die Inlandsproduktion im Bereich 
Medizintechnik nur einen Teil des 
Bedarfs. Der italienische Biotechno-
logiesektor hat im Vergleich zu an-
deren Industriestaaten großen Nach-
holbedarf. Deutschland ist mit seiner 
Spitzentechnologie das europäische 
Hauptlieferland für biomedizinische 
Produkte. Das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technologie för-
dert 15 kleine und mittelständische 
Unternehmen aus den neuen Bun-
desländern. Die Zielbranchen des 
vom BMWi co-finanzierten Projektes 
in Italien sind Medizintechnik und 
Biotechnologie.   
Den Teilnehmern am VHP werden 
durch eine zielgerichtete und perso-
nalisierte Marketingaktion neue Ge-
schäftsperspektiven auf dem italieni-
schen Markt eröffnet und geeignete 
Geschäftskontakte vermittelt. SBS 
systems for business solutions mit 
Sitz in Rom führt seit Jahren erfolg-
reich Projekte im Auftrag des BMWi 
durch.  
Weiterführende Informationen finden 
Sie auf der Projekthomepage 
www.biotechgermania.it 
oder direkt bei SBS: 
Kontakt: Thomas Nytsch, 






ten Chancen in der Krise 
Trotz der dramatischen Einbrüche in 
vielen Branchen bieten die weltweit 
aufgelegten Konjunkturprogramme 
deutschen Mittelständlern Chancen, 
selbst in der Krise neue Märkte zu er-
schließen. Nicht nur Industriestaaten 
wie die USA, Frankreich, Spanien, 
das Vereinigte Königreich oder 
Deutschland, sondern auch viele 
Schwellen- und Entwicklungsländer 
stellen enorme Summen bereit, um 
ihre Volkswirt schaften wieder anzu-
kurbeln. Germany Trade & Invest hat 
die Programme von über 60 Ländern 
weltweit analysiert und ist dabei auf 
zahlreiche Expansionspläne gesto-
ßen. Besonders vielversprechend ist 
weltweit der Bereich In frastruktur. In 
14 ausgewählten Ländern sollen al-
lein über 1,5 Billionen Euro für meist 
langfristig angelegte Vorhaben ein-
gesetzt werden. Die Ergebnisse der 
gesamten Analyse sind im Detail un-
ter www.gtai.de/chancen-in-der-krise 
abrufbar. Das Special wird regelmäßig 
aktualisiert. 
Mehr unter http://www.iXPOS.de/DE/ 
06Meldungen/  
Kontakt: 
Germany Trade and Invest – 
Gesellschaft für Außenwirtschaft 
und Standortmarketing mbH, 
Tel.: 0221 2057-0, Fax: 0221 2057-212, 
E-Mail: info@gtai.de 
(cp/u.s., Quelle: iXPOS)
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LänderinformationenArgentinien
Argentiniens Bergbau zwischen 
Aufschwung und Krise
Trotz der weltweiten Krise erwartet Ar-
gentiniens Regierung ein anhaltendes 
Wachstum des Bergbaus im Lande. Im 
Jahr 2009 soll vor allem die Produktion 
von Gold, Silber und Eisenerz steigen, 
prognostiziert das Staatssekretariat für 
Bergbau. Private Unternehmen spü-
ren allerdings als Folge des weltweiten 
Einbruchs der Preise von Bergbau-
erzeugnissen auch in Argentinien eine 
nachlassende Dynamik. Vor allem die 
Exploration stockt; die Entwicklung 




14 Mrd. US$ für Krankenhausbau
Die arabischen Golfstaaten investieren 
14 Mrd. US$ in die Errichtung neuer 
Krankenhäuser, hat eine Studie des Be-
raterunternehmens ProLeads ergeben. 
Die Kliniken sind zum Teil staatlich, 
privat und auch gemischt finanziert 
und befinden sich in unterschiedlichen 
Entwicklungsphasen. Im Gegensatz zu 
anderen Bauvorhaben in der Region 
bleiben diese Projekte von der Welt-
wirtschaftskrise weitgehend unberührt. 
Bei den Ausgaben führt Saudi-Arabien: 
6,6 Mrd. US$ werden dort zurzeit für 
neue Krankenhäuser aufgewendet .
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Algerien
Algeriens Umweltbranche sucht 
Investoren
Die Umweltverschmutzung in Algerien 
kostet den Staat jedes Jahr 1,7 Mrd. 
US$. Da es dem Land an Branchen-
Know-how fehlt, sucht Umweltminister 
Charif Rahmani ausländische Firmen, 
die im Bereich der Abfallwirtschaft oder 
der Wasseraufbereitung arbeiten und 
sich in dem Maghrebstaat engagieren 
wollen. Besonders groß sind die Proble-
me des Landes bei der Müllentsorgung 
und beim Thema Abwasser.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Armenien
Armeniens Wirtschaft soll auch 2009 
kräftig wachsen
Armeniens Wirtschaft könnte die Insel-
lage des Landes in Zeiten der globa-
len Finanzkrise zugute kommen. Das 
Bruttoinlandsprodukt soll 2009 um bis 
zu 8 % wachsen. Internationale Orga-
nisationen helfen dem Land mit Kre-
diten und Projektfinanzierungen. Auch 
ausländische Investoren, vor allem aus 
Russland, haben für das laufende Jahr 
neue Investitionen angekündigt. We-
gen der allgemeinen Exportschwäche 
Armeniens und wegen sinkender Preise 
für wichtige Ausfuhrgüter wie Kupfer 




Offizielles Register der Importeure 
geplant
Die bolivianische Regierung plant die 
Einrichtung eines Importeur-Registers. 
Ab dem 01.06.2009 sollen daher nur 
noch entsprechend registrierte und zu-
gelassene Firmen Importe in eigenem 
Namen durchführen können.
Die Eintragung erfolgt ab dem 
16.03.2009 bis zum 29.05.2009. Dies 
betrifft den ausländischen Exporteur 
zwar nicht unmittelbar, könnte jedoch 
zu Verzögerungen bei der Abfertigung 
durch die Zollbehörden führen, falls der 
lokale Geschäftspartner über keine gül-
tige Registrierung verfügt.
Diplomatische Missionen und interna-
tionale Organisationen sind von dieser 
Bestimmung nicht betroffen.
(c/b.v., Quelle: WKÖ)
Bosnien und  
Herzegowina
Bosnien und Herzegowina muss 
Stromnetz modernisieren
Bosniens und Herzegowinas Stromsek-
tor muss in Überlandleitungen, Ver-
teilungsnetze, Umwandlungsstationen 
und zeitgemäße Steuerungssysteme 
investieren. Dabei braucht die Infra-
struktur sowohl Modernisierungen als 
auch einen Ausbau. Eine Weltbank-
studie zum landesweiten Energiesektor 
von 2008 beziffert die bis 2020 nöti-
gen Mittel in das Übertragungs- und 
Verteilungsnetz auf 1.031 Mio. EUR. 
Die Energiestrategie eines Landesteils, 
der Föderation Bosnien und Herzego-
wina, sieht Anfang 2009 sogar Gelder 
von 1.348 Mio. EUR vor.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Bosnien und Herzegowina will in 
Kohlebergbau investieren
Bis 2020 ist in Bosnien und Herzego-
wina mit Investitionen in die Kohlenut-
zung zu rechnen. Dies sehen sowohl 
eine 2008 vorgestellte Weltbankstudie 
als auch eine Entwicklungsstrategie 
von 2009 vor. Dringend notwendig ist 
zum einen die Modernisierung beste-
hender Förderanlagen, die veraltet und 
auf dem Weltmarkt nicht wettbewerbs-
fähig sind. Außerdem gibt es Pläne für 
neue, mit Kohle befeuerte Kraftwerke. 
Allerdings ist der tschechische Inves-
tor CEZ 2009 aus einem Projekt über 
1,4 Mrd. EUR wegen der Bedingungen 
vor Ort ausgestiegen.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Bosnien und Herzegowina muss 
Fernwärmesysteme verbessern
Fernwärme hat für die städtischen 
Heizsysteme in Bosnien und Herzego-
wina große Bedeutung. Die Netze sind 
jedoch vor allem außerhalb der Haupt-
stadt Sarajewo in schlechtem Zustand, 
da sie noch aus jugoslawischer Zeit 
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stammen und zum Teil auch von den 
kriegerischen Ereignissen der neunziger 
Jahre in Mitleidenschaft gezogen wur-
den. So fehlt es an Geräten zur Mes-
sung des Verbrauchs und oft auch an 
Isolierungen, Pumpen und modernen 
Kesseln. Eine Weltbankstudie schätzt 
den Investitionsbedarf bis 2020 auf bis 
zu 508 Mio. EUR.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Bulgarien
EU unterstützt Bulgariens Entwicklung 
mit 7 Mrd. EUR
Zwischen 2007 und 2013 erhält Bulga-
rien aus Brüssel rund 7 Mrd. EUR für 
Entwicklungsprojekte. Auf der Grund-
lage des Nationalen Strategischen Re-
ferenzrahmens (NSRR) und in Zusam-
menarbeit mit der Europäischen Union 
wurden sieben Operative Programme 
ausgearbeitet. Der Ausbau der Ver-
kehrsinfrastruktur und die Verbesserung 
der Abwasser- und Abfallsysteme ste-
hen oben auf der Prioritätenliste. Fast 
4 Mrd. EUR sind hierfür vorgesehen. Zu-
dem soll durch gezielte Förderung von 
Bildungsprogrammen die Arbeitspro-
duktivität gesteigert und das Bildungs-
niveau dem europäischen Durchschnitt 
angepasst werden. Auch Projekte mitt-
lerer und kleiner Unternehmen sind för-
derfähig, vorausgesetzt, sie tragen zur 
Entwicklung einer Region bei. Weitere 
Informationen unter www.ksoe.ihk.de
(c/b.v., Quelle: IHK Ulm)
Großes Potenzial für Solarenergie
Bis 2010 soll der Anteil an erneuerbaren 
Energien in Bulgarien auf 20 % erhöht 
werden. Die Solarenergie könnte ei-
nen wichtigen Beitrag zur Realisierung 
dieser Ziele leisten. 2007 wurden die 
europäischen Richtlinien zu erneuer-
baren Energiequellen in die bulgarische 
Gesetzgebung aufgenommen. Der ge-
setzliche Rahmen orientiert sich an eu-
ropäischen Regelungen und sieht unter 
anderem die obligatorische Einspeisung 
und Abnahme der produzierten Ener-
giemenge vor. Die Europäische Bank für 
Wiederaufbau und Entwicklung vergibt 
Zuschüsse für Solarprojekte von bis zu 
20 % des Projektwerts. Kleinere Projek-
te können im Rahmen des Programms 
zur Entwicklung des ländlichen Raums 
gefördert werden. Weitere Informati-
onen unter www.ksoe.ihk.de
(c/b.v., Quelle: IHK Ulm)
Bulgarien, Rumänien
Investitionen in Abfallwirtschaft
Rumänien und Bulgarien erlebten in 
den letzten Jahren ein enormes Wachs-
tum, das auch eine größer werdende 
Mittelschicht mit einem gestiegenen 
Konsumgüterverbrauch schuf. Mit der 
wirtschaftlichen Entwicklung nimmt 
das Abfallaufkommen zu, denn auch die 
wachsende Industrie verursacht Müll, 
der fachgerecht entsorgt werden muss. 
Nicht zuletzt durch die Anpassungsvor-
gaben der EU wird die Verarbeitung der 
Abfälle immer bedeutender und dürfte 






Die chinesische Regierung will in den 
kommenden drei Jahren 850 Mrd. 
RMB in den Ausbau und die Reform 
des Gesundheitssektors fließen lassen. 
90 % der Bevölkerung sollen bis 2011 
in ein einheitliches staatliches System 
der Krankenversicherung integriert 
werden. Schwerpunktmäßig sollen die 
ländlichen Regionen profitieren. Ins-
gesamt ist aber die Vereinheitlichung 
der Krankenversorgung im Visier. Am 
schwierigsten dürfte wohl die Reform 
der Krankenhäuser sein, so dass erst 
Versuche durchgeführt werden sollen.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Markt für Kunststoffmaschinen im 
Abwärtstrend
Nach einem fortgesetzten Höhenflug 
2008 ist der chinesische Markt für Kunst-
stoffmaschinen Ende des Jahres in die 
Krise geraten. Viele Abnehmerbranchen 
haben schwer zu kämpfen, vor allem, 
weil ihre Ausfuhren regelrecht eingebro-
chen sind. Darunter leiden auch die chi-
nesischen Kunststoffmaschinenimporte 
und sind seit Monaten stark rückläufig. 
Der Binnenmarkt für Kunststofferzeug-
nisse ist zwar noch mehr oder weniger 
intakt, kann aber die schrumpfenden 
Exporte nicht ausgleichen.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
China, VR und  
Russische Föderation
Maschinenbau und Chemie bleiben in 
Russland und China interessant
Die Branchen Maschinenbau und Che-
mie bieten in den nächsten zwölf Mo-
naten fast ausschließlich in Russland 
und der VR China noch Wachstumspo-
tenzial, gab die Germany Trade and In-
vest im aktuellen MARKETS-Barometer 
jetzt bekannt. Untersucht wurde das 
Marktpotenzial der Branchen Kfz, Ma-
schinenbau, Chemie und Bau sowie die 
Wirtschaftsentwicklung in den nächsten 
zwölf Monaten in ausgewählten Regi-
onen. Laut MARKETS geht das BIP in 
den USA um 1,6 % zurück, in den meis-
ten untersuchten Branchen wird Rück-
gang erwartet, nur der Bausektor bleibt 
stabil. Japans BIP sinkt wie im Vorjahr 
um 0,5 %, hier zeigt der Chemiesektor 
Stagnation, die anderen Branchen gehen 
zurück. In Großbritannien sehen die Ex-
perten kein Potenzial in den untersuch-
ten Sektoren, die Wirtschaftsentwicklung 
geht um 2 % zurück. Auch in Frankreich 
geht der Markt in den ausgewählten 
Branchen zurück, Kfz, Chemie und Bau 
sogar stark; das Bruttosozialprodukt sta-
gniert. Stärkeres Wachstum - wenn auch 
niedriger als noch im Vorjahr - weisen 
vor allem die Länder Russland, VR China 
Länderinformationen
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Länderinformationenund Malaysia auf. Insbesondere die Wirt-
schaftsleistung in den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten sinkt, erwartet wird ein 
Rückgang gegenüber dem Vorjahr um 
sechs Prozentpunkte. Auch in den VAE 
bleibt nur der Sektor Chemie auf dem 
bisherigen Niveau, die anderen Branchen 
gehen zurück. Griechenlands Wirtschaft 
hingegen geht im Plusbereich geringfü-
gig zurück; Marktpotenzial besteht hier 
insbesondere im Maschinenbau und im 




(BIT) im Internet abrufbar
Die Bundesrepublik Deutschland ver-
fügt mit 141 abgeschlossenen und 126 
in Kraft getretenen bilateralen Investi-
tionsförderungs- und -schutzverträgen 
(IFV, international übliche Abkürzung: 
„BIT“ für „Bilateral Investment Treaty“) 
über das dichteste BIT-Netz weltweit. 
Die Texte der einzelnen BIT sind jetzt 
erstmals frei und umfassend im Internet 
zugänglich. Eine Liste der bestehenden 
BIT mit deutscher Beteiligung kann auf 
der Internetseite des Bundesministeri-





Mit dem Ziel, grenzüberschreitende Ge-
schäftstätigkeiten in der EU weiter zu 
erleichtern, wurde das Informations-
portal in Zusammenarbeit mit den Mit-
gliedstaaten überarbeitet. Als Teil der 
Umsetzung des „Small Business Act“ 
soll das Portal insbesondere kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU) helfen, 
ihre Leistungen EU-weit zu vermarkten.
Das Portal informiert über gesetzliche 
Regelungen, Möglichkeiten und Gren-
zen der Geschäftstätigkeit in allen EU-
Mitgliedstaaten. Es soll Antworten lie-
fern auf Fragen wie beispielsweise die 
Registrierung von Unternehmen, Steu-
er- und Arbeitsrecht usw.
Alle Informationen sind in englischer Spra-
che und in der Amtssprache des ausge-
wählten Landes vorhanden. Übersetzungen 
in andere Sprachen (wie Deutsch, Franzö-
sisch und Sprachen wichtiger Nachbarlän-
der) sollen später hinzukommen.
„Europa für Sie – Unternehmen“ finden 
Sie im Internet unter http://europa.eu/
youreurope/business.
(c/b.v., Quelle: Enterprise Europe 
Network)
Frankreich
Frankreich will öffentliche 
Ausschreibungen beschleunigen
Frankreich will im Rahmen des Kon-
junkturpakets die öffentliche Auf-
tragsvergabe zügiger gestalten. Die 
Schwellenwerte wurden angepasst, 
die Ausschreibungsverfahren sollen im 
Rahmen der bestehenden Regeln er-
folgen, jedoch schneller und unkom-
plizierter. Ziel ist es, Projekte möglichst 
schnell und unbürokratisch umzuset-
zen, um so die Auswirkungen der Re-
zession zu dämpfen. Zudem sollen bis 
zu 15 % der öffentlichen Aufträge für 




Griechenland plant weitere 
Bauprojekte in Milliardenhöhe
Das griechische Programm für öffent-
liche Großprojekte sieht bis 2013 In-
vestitionen von rund 18,5 Mrd. EUR 
vor. Nach Angaben des Ministeriums 
für Wirtschaft und Entwicklung kom-
men weitere Maßnahmen in Höhe von 
8 Mrd. EUR hinzu. Die Vorhaben betref-
fen in erster Linie Thessaloniki und die 
Provinzen Thrakien und Makedonien. 
Insbesondere der Bau der Metro und 
einer Unterwasserstraße zur Entlastung 
des Verkehrs der nordgriechischen Me-
tropole, werden von ihren Bewohnern 
seit Langem erwartet.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Griechenland investiert in pädiatrische 
Krankenhäuser
Das öffentliche Gesundheitswesen hat 
seine Kapazitätsgrenzen erreicht und 
verhilft den privaten Anbietern in Grie-
chenland zu hohen Wachstumsraten. 
Die Gesamtausgaben erreichen rund 
10 % des Bruttoinlandsprodukts (BIP), 
57 % fließen in den privaten Sektor. 
Die öffentlichen Defizite aufgrund 
des Geldmangels betreffen Gebäude, 
Personal und Ausstattung. Nach der 
Errichtung verschiedener neuer Diag-
nosezentren fließen private Mittel jetzt 
verstärkt in die Pädiatrie. Insbesondere 




Neueröffnung des Deutschland-Büros der 
Regierung der SVR Hongkong in Berlin
Das Berliner Büro, das am 09.03.2009 
eröffnet wurde, wird sich hauptsächlich 
auf Wirtschafts- und Handelsfragen der 
SVR Hongkong und dem Ausbau der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit 
Deutschland sowie Österreich, Schweiz 
und weiteren mittel- und osteuropä-
ischen Staaten konzentrieren. Der DIHK 
wird mit dem Büro eng kooperieren.
(c/b.v., Quelle: DIHK)
Hongkong plant neues Stadtzentrum
Zwischen 2009 und 2021 soll der seit 
1997 brachliegende Innenstadtflugha-
fen Hongkongs umgestaltet werden. In 
Planung sind Apartments, Bürogebäu-
de, Hotels, Einkaufszentren, Sportstadi-
en sowie Anlegestellen für Kreuzfahrt-
schiffe. Rund 13 Mrd. US$ will sich die 
Regierung das größte Städtebauprojekt 
der Hongkonger Geschichte kosten las-
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sen. Ausländische Baukonzerne dürften 
von dem Projekt kaum profitieren. Ge-
schäftschancen bestehen aber für Liefe-
ranten von Gebäude- und Bahntechnik.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Indien
Indien verzeichnet steigenden Bedarf 
an Fördertechnik
Der Bedarf an Fördertechnik wird in 
Indien in den nächsten Jahren weiter 
zunehmen. Denn die Hauptabnehmer-
branchen, allen voran der Logistiksektor 
sowie die Bau- und Bergbauindustrie, 
zählen zu den Wachstumsmotoren der 
Wirtschaft. Die Kapazitäten der lokalen 
Hersteller reichen nicht aus, um den 
Binnenmarkt vollständig zu beliefern. 
Zudem bieten die indischen Firmen 
ihren Kunden meist keine integrierten 
Lösungen für den kompletten Trans-
port- und Lagerprozess an.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Bedarf an Filtertechnik ist weiterhin 
ungebrochen
Indiens Bedarf an Filtertechnik dürfte 
sich auch künftig positiv entwickeln. Die 
Hersteller erwarten jährliche Umsatzstei-
gerungen zwischen 10 und 12 %, denn 
die Abnehmerbranchen – allen voran die 
Kfz- und Maschinenbauindustrie sowie 
der Wassersektor – expandieren. Doch das 
lokale Angebot kann die Nachfrage weder 
qualitativ noch quantitativ decken. Aus-
ländische Lieferanten müssen sicherstel-
len, dass ihre Produkte den extremen Um-
weltbedingungen gewachsen sind. Zudem 
steigt die Konkurrenz durch Billig importe 
und gefälschte Filtersysteme.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Infrastruktur soll durch Public Private 
Partnership modernisiert werden
Rund 450 Mrd. US$ sollen in den kom-
menden Jahren in den Ausbau der indi-
schen Infrastruktur fließen. Doch ange-
sichts knapper Haushaltkassen gestaltet 
sich die Finanzierung neuer Kraftwerke, 
Highways sowie Flug- und Seehäfen 
zunehmend schwieriger. Die Regierung 
hofft daher, einen Großteil der Projek-
te im Rahmen von Public Private Part-
nership (PPP) zu realisieren. Was auf 
zentralstaatlicher Ebene inzwischen gut 
funktioniert, scheitert bei den Bundes-
staaten nicht selten an den schlechten 
institutionellen Rahmenbedingungen.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Aktuelle Investitionsprojekte in Indien
Das rasche Wirtschaftswachstum in In-
dien zieht eine Fülle von Investitions-
vorhaben in die Infrastruktur des Lan-
des sowie neue Industrieanlagen nach 
sich. In regelmäßigen Abständen stellt 
Germany Trade & Invest (www.gtai.de) 
Projektkurzinformationen mit entspre-
chenden Kontaktanschriften als Erst-
information zusammen, um die deut-
sche Wirtschaft möglichst früh auf sich 




Massive Investitionen in Israels 
internationalen Flughafen
Die israelische Flughafenbehörde will in 
den Jahren 2009 bis 2013 etwa 3,7 Mrd. 
Neue Schekel (rund 920 Mio. US$) in den 
internationalen Ben-Gurion-Flughafen 
bei Tel Aviv investieren. Die geplanten 
Vorhaben dienen einer Aufstockung 
der Abfertigungskapazitäten sowie der 
Verbesserung der Flugsicherheit. Zur 
Durchführung der Projekte sind mehrere 
Dutzend Ausschreibungen geplant.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Israel braucht dringend mehr Wasser
Israels Wasserkrise ist noch verheeren-
der als gedacht. Das Jahr 2009 wird 
schmerzhafte Einschnitte bei der Was-
serzuteilung mit sich bringen. Damit 
steigt auch die Nachfrage nach was-
sereffizienten Produktionsverfahren 
und wassersparendem Equipment. 
Allerdings reicht Sparen allein nicht 
aus. Daher werden Notimporte von 





In den kommenden Jahren will Israel die 
Wiederaufbereitung von Hausmüll kräf-
tig ausbauen. Dadurch entsteht Bedarf 
an entsprechenden Anlagen und Ausrüs-
tungen, aber auch an technologischen 
Lösungen und Beraterdiensten. Das Pro-
gramm bietet ausländischen, darunter in 
hohem Maße auch deutschen Anbietern 
eine Palette von Geschäftschancen. Pro 
Jahr fallen in Israel rund 6 Mio. Tonnen 
Hausmüll an, Tendenz steigend.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Israel braucht moderne 
Pflanzenschutzmittel
Die israelische Landwirtschaft ist auf 
hochwertige Pflanzenschutzmittel an-
gewiesen. Die Marktversorgung erfolgt 
hauptsächlich über die Einfuhr. Dabei 
gehört Deutschland zu den führenden 
Lieferländern. Grundsätzlich weisen die 
Importe eine steigende Tendenz auf. 
Allerdings droht die Wasserkrise, die 
das Land heimsucht, die Anbauflächen 
und damit den Bedarf nach Pflanzen-




Markt für Handwerkszeuge 
erhält Auftrieb
Kurz nach der Verkündung des Bud-
gets 2009/10 wurden auch die Gewin-
ner des diesjährigen kanadischen Haus-
halts genannt. Neben Bauunternehmen 
mit Schwerpunkt im Infrastruktursektor 
dürften es alle Handwerker und Herstel-
ler sein, die Dienste und Produkte für die 
Wohnungsrenovierung anbieten. Dazu 
gehören die Produzenten von Handwerks-
zeug, das jährlich für rund 630 Mio. Euro 
importiert wird. Zu den fünf führenden 
Lieferländern zählt Deutschland, das bei 
Länderinformationen
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LänderinformationenHandsägen und Kraftwerkzeugen über-





Deutsche Unternehmen, die sich an 
den vielfältigen Projekten der mexika-
nischen Bundesregierung zum Ausbau 
der Infrastruktur beteiligen wollen, 
müssen 2009 mit zeitlich verzögerten 
Veröffentlichungen sowie inhaltlichen 
Modifizierungen rechnen. Das Nati-
onale Programm für Infrastruktur (Pro-
grama Nacional de Infraestruktura/PNI) 
ist bedingt durch die internationale Fi-
nanzmarktkrise ins Stocken geraten.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Österreich
Österreich stemmt sich gegen 
den Abschwung
Im IV. Quartal 2008 ist auch Österreich 
in den Sog der internationalen Wirt-
schaftskrise geraten. Um den Abschwung 
abzufedern, hat die Regierung zwei Kon-
junkturpakete geschnürt. Zusammen mit 
der Steuerreform, die rückwirkend zum 
01.01.09 wirksam werden soll, umfassen 
sie insgesamt 5,7 Mrd. EUR. Sie konzent-
rieren sich hauptsächlich auf Hilfen für 
kleine und mittlere Unternehmen und die 
Bauwirtschaft. Durch die Stützungsmaß-
nahmen ergeben sich auch Chancen für 
deutsche Zulieferer.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
EU-Klimaziel öffnet Chancen 
in Österreichs Energiesektor
Der Energiebedarf wird in Österreich vo-
raussichtlich weiter steigen. Gleichzeitig 
muss das Land, um die EU-Klimaziele zu 
erfüllen, den Anteil erneuerbarer Ener-
gien am Gesamtenergieverbrauch bis 
2020 auf 34 % erhöhen. Einer Studie von 
Ernst & Young zufolge müsste Österreich 
allein dafür rund 10 Mrd. EUR in die 
Energieerzeugung und den Umbau der 
Stromnetze investieren. Potenzial bieten 
vor allem Wasser- und Windkraft sowie 
die verstärkte Nutzung von Biomasse. 






Die Nahrungsmittelverarbeitung zählt 
in den Philippinen zu den attraktivsten 
Branchen, nicht zuletzt, da die wachsende 
Bevölkerung für eine anhaltende Nach-
frage sorgt. Gemessen an der gesamten 
Bruttowertschöpfung des verarbeitenden 
Gewerbes entfiel auf die Sparte ein Anteil 
von fast 50 %. Als Abnehmer hochwerti-
ger Maschinen kommen sowohl die gro-
ßen philippinischen Firmen wie auch die 
internationalen Nahrungsmittelkonzerne 
in Frage. Vor allem die exportorientierten 
Branchenunternehmen setzen auf im-
portierte Technik.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Maschinenbau ist auf Importe 
angewiesen
Die Eigenproduktion der philippinischen 
Maschinenbauer ist gering und beschränkt 
sich auf einfache Produkte. Die export-
orientierten Firmen und die lokalen Groß-
unternehmen, die häufig technologisch 
anspruchsvollere Maschinen und Anlagen 
benötigen, sind deshalb überwiegend auf 
Einfuhren angewiesen. Insbesondere die 
Branchen Nahrungsmittel und Getränke, 
Bergbau und Bauwirtschaft sind wichtige 
Abnehmer von Importmaschinen. Absatz-
potenzial besteht aber auch in der Land-





Polen ist wichtiges Transitland zwi-
schen West- und Osteuropa. Doch 
konnte seine Transportinfrastruktur mit 
dem Wirtschaftswachstum der letzten 
Jahre nicht Schritt halten. Überlandstra-
ßen sind wegen meist fehlender Auto-
bahnen regelmäßig mit schweren Lkws 
aus den Anliegerstaaten überlastet. Das 
wachsende Transportaufkommen könn-
te ein ernsthaftes Entwicklungshindernis 
werden. Daher sind milliardenschwere 
Investitionen in Straße, Schiene, Flug-




Das polnische Ministerium für Infra-
struktur hat im März die Vorbereitun-
gen für die Ausschreibungen der für die 
nächsten Jahre geplanten Infrastruktur-
projekte Polens abgeschlossen und lädt 
in- und ausländische Unternehmen zur 
Teilnahme ein.
2009 und 2010 sollen insgesamt 
ca. 550 Ausschreibungen zur Vergabe 
von Bauhaupt- und -nebenleistungen 
sowie von Zulieferungen für Projekte 
stattfinden, die als Prioritäten der Ent-
wicklung der Transportinfrastruktur im 
„Operationellen Programm Infrastruk-
tur und Umwelt“ eingeordnet sind und 
mit EU-Mitteln gefördert werden.
Insgesamt erhält Polen für den Zeitraum 
2007-2013 für diesen Sektor EU-Förder-
mittel in Höhe von 19.424 Mio. EUR.
Um die Ziele des Programms möglichst 
reibungslos erreichen zu können, hat 
Polen die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen angepasst und Verwaltungsab-
läufe vereinfacht.
Für interessierte Unternehmen veröf-
fentlicht das Infrastrukturministerium 
auf seinen Internetseiten den Plan der 
öffentlichen Ausschreibungen. Die Vor-
schau wird alle drei Monate aktualisiert 
und ist abrufbar unter: http://www.
cupt.gov.pl
Für weitere Rückfragen und Hilfestellun-
gen stehen auch die Dienste der AHK Po-




EU-Fördermittel für den Wasser- und 
Abwassersektor
Die rumänische Regierung stellt ihr 
Regierungsprogramm für die nächs-
ten vier Jahre vor. Für die Verwirk-
lichung zahlreicher Großprojekte 
wollen die Politiker verstärkt auf 
EU-Fördermittel setzen. Der Umwelt-
sektor bietet in den Bereichen Was-
ser- und Abwasser infrastruktur sowie 
Abfallwirtschaft gute Geschäftsmög-
lichkeiten für ausländische Unter-
nehmen. Im Energiebereich sieht der 
Regierungsplan den Bau mehrer Was-
serkraftwerke vor. Außerdem soll im 
Rahmen der europäischen Energiepo-
litik die Nutzung regenerativer Ener-
giequellen erhöht werden. Durch die 
Umsetzung konkreter Maßnahmen 
im Bildungsbereich soll zum einen 
die Arbeitsproduktivität gesteigert 
werden und zum anderen strebt man 
eine Anpassung des Bildungsniveaus 
an den EU-Standard an. 
Weitere Informationen unter 
www.ksoe.ihk.de
(c/b.v., Quelle: IHK Ulm)
Schweden
Verlässlicher Absatzmarkt für 
Medizintechnik
Schwedische Medizintechnikfirmen 
sind global ausgerichtet, innovativ 
und sorgen für einen guten Ruf der 
Branche. Aber auch der lokale Markt 
für Medizintechnik bietet Ausrüstern 
aufgrund der hohen Standards und 
interessanter Beschaffungsprojekte 
lukrative Geschäftschancen. Insbe-
sondere der komplette Klinikneu-
bau des Universitätskrankenhauses 
Karolinska im Großraum Stockholm 




Die AHK Slowenien hat eine neue Bro-
schüre über die Zulieferindustrie Slo-
weniens veröffentlicht. Die Publikation 
umfasst 80 Seiten und bietet wichtige 
Informationen zum Wirtschaftsstandort 
sowie Firmenprofile von slowenischen 
Unternehmen aus der Zulieferindus-
trie. Die Profile enthalten neben den 
Produktbeschreibungen auch Kontakt-
daten, Ansprechpartner und Kooperati-
onswünsche. Die Broschüre kann zum 
Preis von 80 EUR erworben werden bei 
der Deutsch-Slowenischen Industrie- 
und Handelskammer, Simon Pöpperl, 
E-Mail: Simon.Poepperl@ahkslo.si
(c/b.v., Quelle: IHK Schwaben)
Sloweniens Hauptstadt plant 
Abfallzentrum
Ljubljana will ein neues regionales 
Abfallzentrum errichten. Geplant sind 
Anlagen zur mechanisch-biologischen 
Trennung und sonstigen Behandlung, 
zur Biogasgewinnung und zur Verwer-
tung von Biomüll. Der gesamte Inves-
titionswert beträgt 141,3 Mio. EUR. In 
das Vorhaben fließen zu 66 % auch 
EU-Mittel. Bereits im März 2009 ist mit 
einer Präqualifikations-Ausschreibung 
für die Anlagen zur mechanisch-biolo-
gischen Behandlung in der TED-Daten-
bank der EU zu rechnen. Das gesam-







befindet sich auf dem Vormarsch. 
Vor allem der Bereich verarbeite-
te Nahrungsmittel und die Exporte 
glänzten in den vergangenen Jahren 
mit hohen Wachstumsraten. Trotz 
eines Nachfrageknicks im Zuge der 
Weltwirtschaftskrise sollte sich diese 
Entwicklung mittelfristig fortsetzen. 
Davon dürften auch die Hersteller 
von Nahrungsmittel- und Verpa-
ckungsmaschinen profitieren. Deut-
sche Anbieter sehen für ihre Produkte 
trotz eines schwierigen Preiswettbe-






Gute Chancen beim Nachbarn
Erneuerbare Energien haben in den 
letzten Jahren in Deutschland und 
auch in der EU einen großen Boom er-
lebt. Nach dem Beitritt zur EU ist die-
ser Trend mittlerweile auch in Tsche-
chien angekommen. Gründe dafür 
sind eine Mischung aus umweltpoliti-
scher Verpflichtung, wirtschaftlichem 
Druck und finanzieller Motivation. 
So verlangt die EU von ihren Mit-
gliedsstaaten, bis 2010 acht Prozent 
des Stromverbrauchs aus alternativen 
Energiequellen zu generieren. Da-
durch ist die Tschechische Regierung 
in Zugzwang geraten, hat sich aber 
dann gleich sehr ehrgeizige Ziele ge-
setzt. Bis zum Jahr 2020 will man den 
Anteil der erneuerbaren Energien von 
gegenwärtig 5 bis auf 14 % steigern. 
Mit attraktiven Einspeisekonditionen 




Abfall- und Wasserwirtschaft vor 
neuen Investitionen
Die ungarische Regierung hat Ende 
Februar die zweite Runde der Mittel-
vergabe für Infrastrukturprojekte im 
Umweltschutz für 2009 und 2010 ge-
startet. Die Projekte konzentrieren sich 
auf die Abwasser- und Trinkwasserauf-
Länderinformationen
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Länderinformationenbereitung, die Abfallbeseitigung und 
den Hochwasserschutz. Der Anteil der 
EU-Fördermittel an der Finanzierung 





Das US-Mega-Konjunkturpaket legt 
gemäß den Ankündigungen von Präsi-
dent Obama einen klaren Schwerpunkt 
auf Energieeffizienz und erneuerba-
re Energien. Der Hauptteil der dafür 
eingestellten Mittel ist für direkte Zu-
schüsse und Rabatte vorgesehen. Eine 
ansehnliche Portion dient ferner der 
Unterstützung von Programmen des 
Energieministeriums zur Erforschung, 
Entwicklung und Einrichtung von 
Technologien zur Nutzung erneuerba-
rer Energien und zur Energieeffizienz. 
Von diesen Mitteln können auch deut-
sche Firmen profitieren.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
US-Konjunkturpaket fördert grüne 
Bundesgebäude
Das US-Konjunkturpaket will unter an-
derem mit Milliarden-Zuschüssen dazu 
beitragen, Bundesgebäude energieeffi-
zienter zu machen. Dies bietet Chancen 
für deutsche Anbieter energieeffizienter 
Produkte und Lösungen, da Deutschland 
in den USA auf diesem Gebiet als füh-
rend anerkannt wird. Allerdings ist es für 
Newcomer nicht einfach, auf dem Markt 
Fuß zu fassen. Unterstützung bieten die 
Exportinitiative Energieeffizienz der 
deutschen Bundesregierung in Verbin-
dung mit den Deutsch-Amerikanischen 
Auslandshandelskammern in den USA.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Usbekistan
Krankenhäuser und Praxen brauchen 
neue Technik
Der Ausrüstungspark der meisten medi-
zinischen Einrichtungen in Usbekistan 
befindet sich in einem maroden Zu-
stand. Im Inland wird Medizintechnik 
kaum produziert. Das kleine Einfuhr-
volumen für das öffentliche Gesund-
heitswesen wird im Wesentlichen über 
Auslandsdarlehen finanziert. Auch die 
Bezüge des privaten Sektors bewegen 
sich, abgesehen von der Sparte Zahn-
technik, ebenfalls noch auf einem sehr 
geringen Niveau. Mittelfristig aber sol-
len gut 8.000 öffentliche und privat-
wirtschaftlich tätige Gesundheitsein-




Das makroökonomische Datenwerk der 
usbekischen Wirtschaft kann sich sehen 
lassen. Mikroökonomisch sind die Fort-
schritte sehr bescheiden. Private Firmen 
haben es infolge einer restriktiven Poli-
tik im Devisen- und Warenverkehr, des 
großen staatlichen Dirigismus und der 
hohen Abgabenlast schwer, sich auf 
dem Markt zu behaupten. Chancen für 
den Ausbau des deutsch-usbekischen 
Handels ergeben sich aus den Aktivi-
täten ausländischer Firmen im Öl- und 
Gassektor, bei Zulieferungen für Pro-





Der Markt für Medizintechnik im Ver-
einigten Königreich erweist sich in der 
schwersten Wirtschaftskrise seit mehre-
ren Jahrzehnten als vergleichsweise ro-
bust. Obwohl Ende 2008 Einsparungen 
im Gesundheitssystem NHS (National 
Health Service) angekündigt wurden, 
soll der Medizintechnikmarkt weiter 
moderat wachsen. Die Importe dürften 
in den kommenden Jahren unverändert 
stärker zulegen als der Gesamtmarkt, 
wenn auch schwächer als im Zeitraum 
2004 bis 2008. Deutschland ist der 




Vietnam entwickelt Chemiesektor mit 
hohen Investitionen
Trotz hoher Wachstumsraten in den 
letzten Jahren steht die vietnamesi-
sche Chemieindustrie in den meis-
ten Sparten noch am Anfang. Die 
Importabhängigkeit ist beträchtlich. 
Die Regierung hat deshalb der Er-
richtung eigener Produktionsanla-
gen große Priorität eingeräumt. Be-
sonders hoch sind die Investitionen 
zur Schaffung eigener Raffinerie-
Kapazitäten. Darüber hinaus wird 
der Bau von Düngemittelwerken 
vorangetrieben. Nachholpotenzial 
besteht überdies bei der Verarbei-




Chancen in der Krise nutzen - 
Konjunkturprogramme weltweit
Die Germany Trade and Invest (GTAI) 
hat eine Übersicht über weltweit auf-
gelegte Konjunkturprogramme erstellt. 
Die Programme bieten deutschen Mit-
telständlern gute Chancen, selbst in 
der Krise neue Märkte zu erschließen. 
Nicht nur Industriestaaten wie die USA, 
Frankreich, Spanien, das Vereinigte 
Königreich oder Deutschland, sondern 
auch viele Schwellen- und Entwick-
lungsländer stellen enorme Summen 
bereit, um ihre Volkswirtschaften wie-
der anzukurbeln. Besonders vielver-
sprechend ist weltweit der Bereich Inf-
rastruktur. In 14 ausgewählten Ländern 
sollen allein über 1,5 Billionen EUR für 
meist langfristig angelegte Programme 
eingesetzt werden.
Die Ergebnisse der gesamten Analyse 
sind im Detail unter www.gtai.de/chan-
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“Umwelttechnik und Umwelttechnologien”
■ 25. bis 26. Mai 2009 
■ Prag: Informationsveranstaltung 
 zu Marktchancen im tschechischen Umweltsektor
■ Brünn: Besuch der Internationalen Messe 
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